
Stadtteil-Portal.de Jg. 19 | Nr. 13 | 17. Dezember 2021Stadtteil-Portal.de Jg. 19  | Nr. 13 | DOPPELAUSGABE Weihnachten 2021 / Januar 2022

Ihre Stadtteilzeitung für Sandhofen, Schönau, Waldhof und GartenstadtIhre Stadtteilzeitung für Sandhofen, Schönau, Waldhof und Gartenstadt .. Auflage: 27.000Auflage: 27.000

DIE NEUE APP

für mobile Nachrichten und mehr …

TOP-THEMEN

Viel Handwerkskunst beim Advents-
markt auf dem Waldhof Seite 3

Stiller Beginn der Adventszeit auf 
der Schönau Seite 7

Auftritte aus den Stadtteilen 
beim Weihnachtsmarkt Seite 8

Blick zurück:
Ein Jahr in Bildern Seite 9 

20212021

GARTENSTADT. Vielleicht ist 
es einfach bloß ein sehr mo-
ralisches Bühnenstück mit er-
hobenem Zeigefi nger. Doch 
warum ist der Weihnachtsklas-
siker von Charles Dickens so 
beliebt? Mögen die Leute mo-
ralische Appelle? Nein, aber 
man folgt gern einer Geschich-
te, in der Menschen mit sich so 
im Reinen sind, dass sie selbst 
ihrem Übeltäter nicht die Pest 
an den Hals, sondern ein frohes 

Fest wünschen; man müsste 
einmal zählen, wie oft in dem 
Stück „Fröhliche Weihnach-
ten!“ gesagt wird. Wenn auf 
der Bühne ein Satz wiederholt 
wird, ist das so, wie wenn wir 
beim Schreiben etwas unter-
streichen. 

Tief in uns schlummert 
die Sehnsucht, einem guten 
Wunsch möge tatsächliche 
Wirkkraft innewohnen – wie 
einem Zauberspruch. Wer ihn 

ausspricht, dem sind mög-
licherweise magische Kräf-
te gegeben, mit denen er die 
Welt zum Guten hin verändert. 
Beharrlichkeit zahlt sich ja 
manchmal aus. Bemerkenswert 
ist in jedem Fall, dass selbst 
diejenigen, die unter dem bö-
sen Mr. Scrooge leiden, auf ihn 
anstoßen. Nicht offi ziell und 
befl issen, sondern im privaten 
Kreis. Sie reden nicht so, da-
mit Herr Hartherz das hört und 

sich ändert, sondern sie meinen 
es wirklich so – und am Ende 
wirkt es.

Die Regie des Zimmerthe-
aters (Markus Muth) hat es 
verstanden, das Stück ohne 
Goldborte und Lametta zu in-
szenieren. Die angedeutete 
ironische Brechung mit den 
witzigen Heilsarmee-Frauen tat 
der Darstellung gut. Im Übrigen 
ist es gelungen, die handelnden 
Personen einfach als Menschen 
zu spielen, in denen sich der Zu-
schauer wiederfi nden kann. An-
dreas Burger mimte besonders 
in der ersten Szene glänzend 
den Geizhals Ebenezer Scrooge. 
Die übrigen Akteure (Thorsten 
Köster, Peter Ziesche, Bettina 
Robl, Anna Marggrander) hat-
ten Mehrfachbesetzungen, de-
nen sie durchweg gerecht wur-
den. Die gesamte Ausstattung 
und Technik waren einfühlsam 
und versiert (Stefanie Szonn, 
Regieassistenz, Kay Peters und 
Konrad Zuber, Bühnenbild, 
Lisa und Susanne Bechtold, Ko-
stüme, Markus Lampert, Licht 
und Ton). Bleibt noch die Frage, 
ob das mit den insgesamt vier 
Geistern heute noch zeitgemäß 
ist. Beschränken wir uns dabei 
auf das, was eine Bühne uns 
zeigt und sagt. 

Fröhliche Weihnachten!
Charles Dickens’ moralischer Klassiker im Zimmertheater der Freilichtbühne

Was wäre, wenn? Charles Dickens‘ Weihnachtsklassiker zeigt uns, wie sehr wir uns danach sehnen, dass gute 
Wünsche magische Kräfte hätten: „Frohe Weihnachten!“  Foto: Paesler

SANDHOFEN. An Markttagen 
wäre am Stich kaum Platz für 
viel mehr Stände, als wirklich 
da stehen. Am Samstag des er-
sten Advents dagegen scheint 
das Areal auf das Doppelte 
seiner Größe angewachsen zu 
sein. Mindestens. 13 schöne 
Holzhütten stehen da, trotzdem 

ist noch Raum für die prächtige 
Tanne, die von der Krippe 
fl ankiert wird. Selbst mit all 
dieser advent-weihnachtlichen 
Ausrüstung ist viel Platz in 
der Mitte. Dort sitzt am Er-
öffnungsabend der Bläserchor 
Blau-Weiss Waldhof. Davor 
kann man stehenbleiben und 

zuhören, man kann aber auch, 
den Weihnachtsbaum umkrei-
send, an den Hütten entlang-
schlendern und bestaunen, 
was die Sandhofer alles auf 
die Beine gestellt haben. Es ist 
großartig.

Schon um 14.00 Uhr be-
grüßen die Vorsitzenden der 

beiden ausrichtenden Vereine 
die Sandhofer am Stich. Jür-
gen E. Wolf für die Bürger-
vereinigung und Uwe Mauch 
für den Kerweverein freuen 
sich, dass sich die Mühen der 
Vorbereitung gelohnt hatten. 
Die offi zielle Eröffnung ist 
jedoch auf 17.00 Uhr gelegt, 

wenn schon die Dunkelheit 
eingesetzt hat und die Stim-
mung besonders gut passt. 
Das vorweihnachtliche Trei-
ben ist in vollem Gange. Die 
Bläser intonieren „New York, 
New York“ und „What a won-
derful world“. Man bekommt 
Gänsehaut – der Adventsmarkt 
fi ndet tatsächlich statt und man 
ist mittendrin. Jürgen Wolf 
heißt nochmals die Besucher 
willkommen, Uwe Mauch be-
dankt sich bei den vielen, de-
ren Einsatz den Adventsmarkt 
möglich gemacht hat. Feier-
lich ertönt anschließend: „Der 
Baum möge leuchten!“ Dann 
ist er da, der Moment, der das 
Herz höher schlagen lässt. Ge-
werbevereinsvorsitzende Bet-
tina Herbel legt den Schalter 
um und der Baum leuchtet auf 
mitsamt dem großen Stern auf 
der Spitze. Es ist Advent, Sand-
hofen fl aniert und feiert, Weih-
nachten kann kommen.

Auf einmal, was ist das? Ein 
Mann in rotem Mantel und 
roter Mütze mit weißer Bor-
te geht durch die Menge. Die 
Tasse ist eh leer, da hat man 
wieder Platz in der Hand für 
die Kamera und schleicht dem 
Fremden nach. Was will der 
hier? Das auf seinem Rücken, 
ist das ein Sack? Ein paar Kin-
der schließen sich dem Typen 
an und scheinen ihn sympa-
thisch zu fi nden. Unverhohlen 
neugierig starren sie den Mann 
an, stecken die Köpfe zusam-
men und tuscheln. Auf einmal 
tönt es mit Donnerstimme: 

„Von draußen vom Rheinwald 
kommt ich her, ich muss euch 
sagen, es weihnachtet sehr …“ 
Die Kinder stehen mit offenen 
Mündern. Es ist Knecht Rup-
recht, er sagt es ja selbst! 

Schöne Angebote gibt es 
reichlich in den vielen Hütten. 
Unübersehbar sind die Stände 
der Jungen Gemeinde und der 
Katholischen Jugend St. Bart-
holomäus mit ihren Beschrif-
tungen. Überall gibt es Glüh-
wein und allerlei Leckeres zum 
Essen, natürlich Winzersteak 
vom Grill und verschiedene 
Sorten Bratwurst. Für Süß-
schnäbel sind die bezuckerten 
Quarkbällchen gerade richtig. 
Auch Hochprozentiges darf 
nicht fehlen, selbstgemachte 
Liköre etwa, um auch zu Hau-
se weiter genießen zu können, 
Eierlikör sogar im Ausschank. 
Nebenan geht es hoch her. Ge-
rade hat jemand etwas Rundes 
mit mehreren Gläsern darin an 
den Stehtisch gebracht. Im Nä-
hertreten bittet man, ein Foto 
machen zu dürfen, und wird 
gleich auf Kölsch angespro-
chen: „Dat is en Kölsches Ron-
dell!“ Sachen gibt’s. Die Glüh-
weintasse in der Hand scheint 
auf einmal lebendig zu werden. 
Sie ist fast leer, man dreht sie 
in alle Richtungen und nimmt 
nun erst die Aufschrift wahr: 
„Sandhofer Weihnachtsmarkt“. 
Da muss doch gleich eine wei-
tere Füllung her, und mit Be-
dacht trinkt man Schluck um 
Schluck Sandhofer Glühwein 
aus einer Sandhofer Tasse.  jp

Es weihnachtet sehr
Die Sandhofer machten ihren Adventsmarkt auf dem Stich zu einem überwältigenden Erfolg

Es weihnachtet sehr: Den Adventsmarkt auf dem Stich am Vorabend des 1. Advent machten die Sandhofer sich selbst zu einem großartigen 
Geschenk. Die einen organisierten perfekt, die anderen dankten es mit ihrem Kommen und guter Stimmung.  Foto: Paesler

GARTENSTADT. Noch ein 
Weihnachtsgeschenk gesucht? 
Es gibt Menschen, für die 
eignet sich etwas Gemaltes 
sehr gut. Ein echtes Bild von 
einer Mannheimer Künstlerin 
ist ja auch was Besonderes. 
Wir trafen die Malgruppe der 
Freunde des Karlsterns in den 
letzten Wochen und haben uns 
ausführlich mit ihren Mitglie-
dern unterhalten. Hier haben 
sich Menschen zusammenge-
schlossen, um etwas gemein-
sam zu tun, was zwar auch 
jeder für sich machen könnte. 
Aber die Gruppe gibt ihnen 
Anregung und Geselligkeit, 
und was dabei herauskommt, 
ist erstaunlich.

Mit dem Malen fängt wohl 
jeder erst einmal als Hobby an. 
Doch durch intensive Beschäf-
tigung mit der Materie und mit 
der vielen Übung, die man im 
Laufe der Zeit gewinnt, steigt 
das Niveau der Ergebnisse 
enorm. Im Sommer hatte die 
Gruppe eine Ausstellung am 
Karlstern. Das Wetter war 
günstig, viele Besucher ka-
men. Die Leute waren begeis-
tert, so manches Bild wurde 
verkauft. Die Mitglieder der 
Gruppe zeichnet aus, dass sie 
mit Leidenschaft zu Werke 
gehen. Wenn ein Bild gefällt, 
ist die Freude groß, denn man 
wünscht sich durchaus das 

Auge eines Betrachters und 
den Moment, an dem der Fun-
ke überspringt.

Alle Künstlerinnen der 
Gruppe sind im Rentenalter 
und leben in der Gartenstadt 
oder in Käfertal. Dadurch ha-
ben sie genügend Zeit für wö-
chentliche Treffen. Dabei ma-
len sie gemeinschaftlich und 
haben sich im letzten Drittel 
des Jahres ein gemeinsames 
Thema gestellt: Wald. Bei den 
unterschiedlichen Malstilen 
der Teilnehmer sind sie nun 
selbst gespannt darauf, wel-
che verschiedenen Ergebnisse 
dabei herauskommen. Eva 
Kaulard hat inzwischen so 
viele Bilder gemalt, dass sie 
recht oft die Möglichkeit von 
Ausstellungen nutzt; zum Bei-
spiel boten sich in den letzten 

Wochen Adventsmärkte dazu 
an, wo sie auch immer wieder 
Käufer fi ndet. Ihre Bilder sind 
schön und in sehr unterschied-
lichem Stil gehalten – witzige 
Gesichter, naturrealistische 
Tierbilder, Akte und Häuser-
fronten, die an naive Malerei 
erinnern. Sie arbeitet viel in 
Acryl, greift aber auch auf Tu-
sche, Aquarell, Kohle und an-
deres zurück. 

Wer sich ein besonders ori-
ginelles Weihnachtsgeschenk 
wünscht, kann über die Mail-
adresse kontakt@karlstern.de 
Kontakt mit der Gruppe auf-
nehmen und sich Bilder zeigen 
lassen. Wenn man ein Bild 
live sieht, springt der Funke 
der Leidenschaft der Künstle-
rinnen noch viel leichter über. 

jp

Leidenschaft auf Leinwand
Vielseitige Kunst: die Malgruppe der Freunde des Karlsterns 

Die Malgruppe der Freunde des Karlsterns bringt Leidenschaft auf die 
Leinwand. Wir trafen Elke Scherer (links) und Eva Kaulard.  Foto: Paesler

Fortsetzung auf Seite 2 
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EDITORIAL
Gelegenheit zum Nachdenken

 Liebe Leserinnen und Leser,
auch ich habe mich ge-
täuscht, als ich vor einem 
Jahr eine unbeschwerte 
Weihnachtszeit für 2021 
prophezeite. Ein Bummel 
über Weihnachtsmärkte war 
bis vor Kurzem möglich, 
doch die Lage ist alles ande-
re als entspannt. Es genügt 
eben nicht, nur an das Gute 
zu glauben; man muss auch 
etwas dafür tun. Das gibt 
Anlass zum Nachdenken. 
Bald werde ich auf ein halbes 
Jahrhundert zurückblicken 
können. Drei Beispiele: Vor 
zehn Jahren kündigte sich 
meine Vaterschaft schwarz 
auf weiß per Ultraschall an; 
jetzt sorgt meine Tochter für 
farbenfrohe Adventsdekora-
tion. Vor 20 Jahren verpasste 
ich die Doktorandenfeier an 
der Universität Heidelberg 
wegen einer Teilnahme 
am ersten internationalen 
Tapir-Symposium, bei dem 
sich in Costa Rica Feldfor-
scher, Studenten und Zoo-
direktoren aus aller Welt 
über diese bedrohten Huf-
tiere austauschten. Und vor 
30 Jahren ging meine Schul-

zeit mit dem Abitur zu Ende 
und ich reiste im Sommer 
durch Skandinavien.
In diesem Sommer traf sich 
unser Jahrgang zum Klas-
sentreffen. Wir erkannten 
uns fast alle auf Anhieb wie-
der und verstanden uns so-
gar besser als früher. Kürz-
lich erfuhr ich, dass einer 
der Kameraden, inzwischen 
Schulleiter in Östringen, 
an Leukämie erkrankt ist. 
Nach einer zunächst viel-
versprechenden Immunthe-
rapie ist der Familienvater 
nun doch auf eine geeignete 
Stammzellenspende ange-
wiesen. Eine Typisierungs-
aktion soll helfen, einen 
genetischen Zwilling zu 
fi nden (Infos unter www.
blutev.de). Auch ich habe 
mich informiert. Für die 
Deutsche Knochenmark-
spenderdatei (DKMS) kann 
sich jeder Erwachsene bei 
entsprechender körperlicher 
und psychischer Gesundheit 
bis zum Alter von 55 Jahren 
registrieren lassen. Das geht 
auch mit einem Abstrich-Set 
von zuhause. Sofern man 
als Spender infrage kommt, 
lassen sich in den meisten 
Fällen Stammzellen direkt 
aus dem Blut entnehmen. 
Darüber lohnt es sich Nach-
zudenken. Auch und gerade 
vor Weihnachten. Vielleicht 
können wir so nicht nur Lie-
be, sondern mit etwas Glück 
sogar Leben schenken, wer 
weiß. Wir sollten bei allem 
aber nicht vergessen, das ei-
gene Leben zu genießen, so 
lange das möglich ist..
 Stefan Seitz

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13
68259 Mannheim

Tel.: 0621 307 446 06

Mobil: 0176 433 877 86
info@berberich-egner.de

Wir wünschen unseren Kunden eine erholsame 
Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest!

Wer in ein Theater geht, er-
wartet keine naturalistische 
Darstellung. Die Charaktere 
werden zwar realistisch ge-
spielt, aber deuten über sich 
hinaus. Dabei schwingt immer 
mit, was wäre, wenn. Die Ima-
ginationskraft des Zuschauers 
wird gefordert, bedient werden 
dadurch unter anderem Hoff-
nungen und Träume. Gerade die 
pfl egen wir in der gegenwär-

tigen Pandemie reichlich. Dür-
sten wir nicht danach, ein guter 
Geist käme aus dem Nichts und 
würde uns zeigen, was wir bes-
ser machen könnten? 

In Dickens’ Welt grassierte 
das Virus der Unbarmherzig-
keit, der Autor wollte es mit 
seiner Erzählung bannen. Da-
bei ist bezeichnend, dass er die 
Wandlung nicht durch Magie 
bewerkstelligte, sondern durch 

einen Menschen, der seine 
Gesinnung und sein Handeln 
ändert. Die Botschaft an uns 
könnte sein, offen zu bleiben 
für Anstöße, selbst wenn sie 
aus dem scheinbaren Nichts 
kommen. Wichtig ist allein, 
dass sich etwas zum Guten 
ändert. Dazu ist der Mensch 
durchaus in der Lage, darin ist 
„Fröhliche Weihnachten!“ sehr 
zeitgemäß.  jp

Fröhliche Weihnachten!
(Fortsetzung von Seite 1)

MANNHEIM. Kinder hören 
gerne Hörspiele. Wir Er-
wachsenen erinnern uns ger-
ne an die Kindheit, als wir 
mit glühenden Ohren vor 
dem Radio saßen und den 
spannenden Geschichten 
lauschten. Oliver Seel, der 
Jugendpfarrer der Evange-
lischen Kirche Mannheim, 
hat für die Adventszeit vier 
Hörspiele produziert, bei 
denen auch Mitglieder eines 
Mannheimer Kinderkirchen-
chores mitgewirkt haben. Sie 
sind zunächst für Mannhei-
mer Kinder gedacht. Aber 
weil man sie im Internet 
abruft (kostenlos!), sind die 
Hörspiele der ganzen Welt 
zugänglich. Wenn einem das 
erste gefallen hat, kann man 
gleich den Cousin in Mainz, 
die Cousine in Osnabrück 
oder eine Brieffreundin in 
Australien anrufen, anmailen 
oder per Messenger benach-
richtigen. Kann gemeinsam 
darüber schwärmen, wie 

niedlich die kleine Fleder-
maus gesprochen und was für 
tolle Ideen sie hat. 

Seel hat nach einem Erst-
versuch im letzten Jahr 
gemeinsam mit dem Ger-
manistikstudenten Paul We-
gehaupt die Hörspiele ge-
schrieben, für jeden der vier 
Adventssonntage eines. Auf-
genommen wurden sie im 
Studio von Eckhard Stadler, 

dem Musikbeauftragen des 
Evangelischen Kinder- und 
Jugendwerks Mannheim. Die 
Mannheimer Geschichten 
sind eingesungen und einge-
sprochen von Mädchen und 
Jungen des evangelischen 
Kinderchors Feudenheim, 
dessen Leiter Florian Wil-
helm ein passionierter The-
aterspieler ist. „Eine tolle 
Teamarbeit, die uns allen 
sehr viel Spaß gemacht hat“, 
sagt der Stadtjugendpfarrer. 
„Nun freuen wir uns, wenn 
die Hörspiele Freude in die 
Familie und zu den Kindern 
bringen.“

 Neben dem kostenlosen 
Download von der Website 
des Kinder- und Jugendwerks 
www.ekjm.ekma.de wer-
den die Hörspiele auch über 
diverse Streamingdienste 
(Spotify etc.) angeboten. 
Streaming-Profi l: „Kinder-
chorspiele“. Natürlich kann 
man einfach auch den QR-
Code scannen.  jp/red

Glühende Ohren
Kostenlose Hörspiele für Kinder zum Advent

Kostenlose Hörspiele aus 
Mannheim gibt es vom 
Jugendpfarrer der Evangelischen 
Kirche Mannheim. Sie sind auf der 
ganzen Welt abrufbar.  Bild: zg

MANNHEIM-NORD. Doch, es 
macht etwas. Wenn lieb-
gewordene Feiern und Er-
eignisse abgesagt werden 
müssen, macht das was mit 
denen, die es geplant und 
schon Arbeit hineingesteckt 
haben. Nachdem dieses Jahr 
lange Zeit alles so ausgese-
hen hatte, dass Advent und 
Weihnachten halbwegs nor-
mal stattfi nden könnten, kam 
es eben doch anders. Nicht 
jede Örtlichkeit war geeig-
net, um die nötigen Sicher-
heitsvorschriften verlässlich 
einzuhalten. Die großen 
Weihnachtsmärkte mieten 

eben einen Zaun und ordern 
Sicherheitspersonal. Bei Ver-
einen scheitert sowas gleich 
an den Kosten, und die Ver-
einsmitglieder sind sowieso 
schon ausgelastet und kön-
nen nicht zusätzlich Ordner 
spielen. 

Vor diesem Hintergrund 
war es in diesem Jahr für 
manche Aktiven schmerz-
lich, geplante Events dann 
doch absagen zu müssen. 
Besonders weh tut das, wenn 
die Entscheidung kurz vor 
dem Event erfolgt, weil dann 
erst die Corona-Lage ent-
sprechend ist. Manchmal 

zeitigt der Schmerz aber 
eine Trotzreaktion, zum Bei-
spiel auf der Schönau. Weil 
die Kinderbescherung nicht 
bei der Weihnachtsbaumbe-
leuchtung stattfi nden konnte, 
hatte Nikolaus ein Einsehen 
und lieh seinen Zweitschlit-
ten aus. Es kam zu einer groß 
angelegten Besuchsaktion. 
Über 50 Kinder erhielten 
ihre liebevoll gepackten Tü-
ten an die Haustür gebracht. 
So strahlten nicht nur die 
Augen der Kinder, sondern 
auch die fl eißigen Helfer des 
Nikolaus. Freude zu bereiten 
macht eben auch was.  jp

Macht was
Absagen wegen Corona tun weh, aber ...

Coronabedingte Absagen gab es in den letzten Wochen und Monaten zuhauf. Jetzt in der Vorweihnachtszeit 
waren sie besonders schmerzlich. Die Coronakurve Mannheims zeigt, dass sie leider berechtigt waren. 
 Grafik: Paesler
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Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

KarlArlt
Wintergärten & Überdachungen

www.arlt-ueberdachungen.de

WIR SIND FÜR SIE DA!

DIN 1090

SIE sind unser größtes Geschenk 
Vielen Dank für Ihre Treue in diesem Jahr! 
Wir wünschen Ihnen frohe Feiertage 
und ein gesundes Jahr 2022.

Am
Ende

des Jahres
dankt unser Team

für Ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten,

erfolgreichen Start ins neue Jahr 2022.

Amselstr. 8 . 68307 Mannheim . Tel. 06 21 -782663

WALDHOF. Klein, aber fein, 
und das gleich beim ersten 
Mal. Der Waldhof debütierte 
mit einem Adventsmarkt und 
machte eine gute Figur dabei. 
Ein abgegrenztes Gelände di-
rekt vor dem Haus der Caritas 
am Taunusplatz war weder 
so klein, dass sich alle hätten 
drängen müssen, noch so groß, 
dass man vor lauter Platz die 
Stände mit der Lupe hätte su-
chen müssen. Die Aussteller 
an den Ständen äußerten sich 
zufrieden; Zulauf und Nach-
frage von Interessierten hatten 
ihre Erwartungen erfüllt. 

Die Arkaden am Caritas-
Haus waren ideal, um darunter 
die Stände aufzubauen. Viel 
Schönes gab es zu sehen und 
zu kaufen. Raffi niert die ge-
fi lzte Seife, die beim Duschen 
den Waschlappen ersetzt. Sie 
lässt sich direkt auf der Haut 
aufschäumen und fl utscht da-
bei nicht aus der Hand. Weil 

sie durch die Filzanteile auch 
noch mit wunderschönen Ap-
plikationen versehen ist, eig-
net sie sich hervorragend als 
Geschenk. Da in der kalten 
Jahreszeit der Kopf manch-
mal gar zu kühl wird, hilft 

Wärmendes für Stirn und 
Haupt. Inzwischen sind die 
Temperaturen niedrig genug, 
dass Stirnbänder und Mützen 
keinen Luxus mehr darstellen. 
Adventskränze schließlich fol-
gen kurz vor dem ersten Ad-

vent geradezu dem Gebot der 
Stunde. Sie waren in vielen 
Variationen vertreten und fan-
den ihre Abnehmer.

Überhaupt gab es viel Hand-
gemachtes. Was man nicht al-
les aus alten Büchern machen 
kann! Durch spezielle Faltung 
wölben sich die alten Seiten 
zu einem kleinen Kunstwerk, 
das auch noch praktische Fä-
higkeiten hat, zum Beispiel als 
Visitenkartenständer. Sterne 
aus einfachem, aber sorgfäl-
tig kombinierten Papier und 
geschickt gefaltet, werden sie 
zum edlen Accessoire eines 
Geschenkes. Nimmt man 
wertvolles Buchbindepapier, 
wird mit dem richtigen Kniff 
der Papierzauber noch schö-
ner. Was Gutes für die Kehle 
passt zu allen Jahreszeiten, 
wärmender Met in verschie-
denen Geschmacksrichtungen 
und Verarbeitungsformen be-
sonders in der kalten.

Der kleine, bescheidene 
Adventsmarkt konnte dieses 
Jahr trotz Corona stattfi n-
den, derweil andere Märkte 
absagen mussten. Trotz der 
Absperrungen, die durch den 
Umbau des Taunusplatzes 
bedingt sind, und trotz des 
Zauns rund um das klei-
ne Marktgeschehen wegen 
Corona (der Einlass wurde 
kontrolliert), ergab sich so 
eine freundliche Belebung 
des Platzes. Wenn nächstes 
Jahr der Corona-Zaun weg-
fällt, kann man den Markt 
vielleicht schon von weitem 
sehen, damit er auch optisch 
mehr den Platz beherrscht. Im 
großen Zelt gab es Bratwurst, 
Glühwein und Waffeln. Ei-
nen leckeren Weihnachtskaf-
fee bekam man im Landolin. 
Musikalisch wurden die Be-
sucher durch Florian Moser, 
den Organisten von St. Fran-
ziskus, unterhalten.  jp

Viel Handwerkskunst
Auf dem Taunusplatz fand der erste Adventsmarkt guten Anklang

Der Adventsmarkt auf dem Waldhof wurde zum ersten Mal durchgeführt. 
Er fand viel Anklang.  Foto: Paesler

MANNHEIM. Zur Langen Nacht 

der Kunst und Genüsse gab es 

auch 2021 ein attraktives Gewinn-

spiel. Eine Teilnahme war exklusiv 

über die neue App „Stadtteil-Portal“ 

möglich. Mehrere hundert Einsen-

dungen erreichten den Verlag, die 

meisten über das integrierte Kon-

taktformular, einige wenige auch 

auf dem traditionellen Postweg. 

Alle Teilnehmer wurden nummeriert 

und der Gewinner per Zufallszahl 

ermittelt. Das Lösungswort hieß 

„Neustart“. Ob die einmalige Nen-

nung von „Neustadt“ ein Schreibfeh-

ler oder das Ziel für einen Ausfl ug 

mit dem neuen E-Bike war, bleibt 

ungewiss. Gerne hätten die Stadt-

teil-Nachrichten den glücklichen 

Gewinner mit seinem Gefährt schon 

früher vorgestellt, doch die Erreich-

barkeit über die genannte E-Mail-

Adresse gestaltete sich zunächst 

schwierig. Erst Ende November 

glückte die Kontaktaufnahme, doch 

Redaktionsschluss und Corona 

sprachen gegen ein Gruppenfoto 

mit dem Vorstand der Inter Versi-

cherungsgruppe, dem Inhaber von 

Rund ums Rad sowie Vertretern der 

IG Lange Nacht. Vielleicht lässt sich 

dies noch nachholen. Wichtiger ist 

die Nachricht, dass das gespon-

serte E-Bike einen neuen Besitzer 

gefunden hat und die Übergabe nun 

organisiert wird. sts

MANNHEIM. Trotz und auch 
wegen Corona: Zwei Wochen 
für Kinder, die in Armut le-
ben, gehen am 10. Dezember 
zu Ende. Die Armut ist da-
mit nicht besiegt. Sie ist ge-
mildert, aber bleibt. „Wir müs-
sen mit dem Thema endlich 
weiterkommen“, sagt Dekan 
Ralph Hartmann. Ein tatkräf-
tiger Kreis von Unterstützern 
machte die erneute Durchfüh-
rung möglich, befeuert von 
Spenden aus der Bevölkerung. 
Wieder fand die Aktion, mit 
der die Evangelische Kirche 
Mannheim auf die schwierige 
Situation bedürftiger Kinder 
aufmerksam macht, an zwei 
Standorten statt: in der evange-
lischen Jugendkirche auf dem 
Waldhof und in der Rheinau-
Grundschule im Süden Mann-
heims.

Unser Land ist eines der 
reichsten der Welt, dennoch 
leben Familien – und damit 
ihre Kinder – in einer Armut, 
die sie von wesentlichen Mög-
lichkeiten ihrer Umgebung 
ausschließt. Das Angebot von 
Förderungen und Hilfen, das 
die Gesellschaft aufgebaut hat, 
ist oftmals unübersichtlich und 
kompliziert. Hilfe wirklich zu 
erhalten, bedeutet, dass man 
bürokratische Hürden durch-
stehen und letztlich überwin-
den muss. Wer ohnehin am 
Rand der Gesellschaft steht, 
fi ndet dazu oft nicht mehr die 
Kraft. Die bisherige Förderung 

von Familien reiche nicht aus, 
Kitas und Schulen als die wich-
tigsten Bezugsorte für Kinder 
bräuchten bedarfsorientiert 
eine bessere Ausstattung: „Wo 
Kitas und Schulen besonders 
gefordert sind, müssen sie auch 
mit mehr Mitteln ausgestattet 
sein“, betont Dekan Hartmann. 
„Die Kindergrundsicherung 
sehe ich als einen sehr wich-
tigen Baustein in der Förde-
rung von Kindern“, sagt er 
beim Pressegespräch im Vor-
feld der KinderVesperkirche. 

Dass die bürokratischen 
Hürden für viele bedürftigen 
Familien hoch sind, weiß Filiz 
Kuyucu von der sozialpäda-
gogischen Familienhilfe des 

Diakonischen Werks aus ihrer 
täglichen Arbeit. Sie erlebt, 
wie sehr materielle Armut 
bei Kindern zu Scham führt: 
„Wenn Kinder beispielswei-
se nicht auf einen Geburtstag 
gehen können, weil das Geld 
für ein Geschenk fehlt.“ Kin-
derarmut sei ein gesamtgesell-
schaftliches Problem, das die 
materielle Versorgung ebenso 
umfasse wie die emotionale. 
Das Anliegen der KinderVes-
perkirche hält auch Matthias 
Binder, Vorstandsmitglied von 
„Adler helfen Menschen e. V.“, 
für elementar. Gerade in Zeiten 
von Corona sei es wichtig, auf 
bestehende und sich verstär-
kende Probleme hinzuweisen. 

Die Hilfsinitiative der Adler 
unterstützt mit ihrem starken 
Netzwerk die KinderVesper-
kirche als Ort der Teilhabe seit 
deren Anfängen. „Kinder und 
Jugendliche sind unsere Zu-
kunft, die sie in jungen Jahren 
nicht schon verlieren sollten.“

In der evangelischen Ju-
gendkirche am Taunusplatz 
können wochentags maximal 
drei Schulklassen zu Gast sein. 
Zu festen Zeiten wechseln sie 
gruppenweise von einer Sta-
tion zur nächsten, so dass die 
geforderten Abstände gewahrt 
bleiben. „Unser Konzept ist 
eng mit dem Gesundheitsamt 
abgesprochen“, hebt Leiter 
Lutz Wöhrle vom Organisati-

onsteam hervor. „Für die Mit-
arbeitenden gilt 2G plus ein 
Selbsttest, die Kinder werden 
regelmäßig in den Schulen 
getestet. Hier vor Ort achten 
wir gut auf die Abstände.“ 
Bevor die Kinder ein warmes 
Essen gemeinsam am Tisch 
genießen, können sie an drei 
Stationen verweilen – jeweils 
im Klassenverbund, ohne dass 
sich die anwesenden Klassen 
vermischen. 

Die Vorlesepaten der Stadtbi-
bliothek laden im gemütlichen 
Leseraum zum Geschich-
tenhören ein. Das Team des 
Spielmobils der Stadt Mann-
heim hat rund um den Altar-
raum Spiele aufgebaut. Eine 
Gruppe Auszubildender der 
Elektrofi rma Volz aus Mann-
heim betreut die Bastelstation, 
an der die Kinder etwas zum 
Mitnehmen gestalten können. 
„Die tolle Zusammenarbeit ist 
ein großes Geschenk und eine 
spürbare Freude für die Kin-
der“, sagt Wöhrle. Vormittags 
sind von 10 bis 12.30 Uhr die 
Schulklassen zu Gast. Nach 
einer Desinfektionspause sind 
dann von 13 bis 14 Uhr Kin-
der und Jugendliche aus der 
Umgebung willkommen. Für 
die Vormittage haben sich aus 
der Uhland-Grundschule, der 
Friedrich-Ebert-Schule, der 
Waldhof-Grundschule und der 
Hermann-Gutzmann-Schule 
insgesamt 25 Klassen ange-
meldet.  red/jp

Arme Kinder
Die 14. Mannheimer KinderVesperkirche begann am 29. November

Mit der KinderVesperkirche ist die Kinderarmut in Mannheim nicht besiegt, nur gemildert.  Foto: zg

➜ KOMPAKT
 Lange Nacht: Gewinner steht fest

MANNHEIM. Die Gesellschaft 
möchte Anreize schaffen, dass 
Menschen vom PKW auf den 
Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) umsteigen. Eine 
Möglichkeit dafür gibt es schon 
in Mannheim: Mit dem Jobticket 
können Eltern ihre Kinder am 
Wochenende kostenlos bei Bus 
und Bahn mitnehmen. Warum 
sollte das nicht auch umgekehrt 
gehen: Kinder nehmen ihre El-
tern per MAXX-Ticket mit?

 Vor dem Hintergrund dieser 
Überlegung fordert die SPD-
Gemeinderatsfraktion für das 
MAXX-Ticket eine kosten-

lose Mitfahrmöglichkeit für 
Eltern an den Wochenenden. 
Die stellvertretende Fraktions-
vorsitzende und verkehrspo-
litische Sprecherin der SPD-
Gemeinderatsfraktion Isabel 
Cademartori erläutert dazu: 
„Das MAXX-Ticket wird von 
den Mannheimer Schülerinnen 
und Schülern gut angenom-
men. Viele nutzen gerne und 
oft den ÖPNV, sowohl für den 
täglichen Schulweg als auch 
in ihrer Freizeit. Für Wochen-
endausfl üge ist allerdings noch 
das Auto für viele Familien 
die erste Wahl, da es für alle 

günstiger ist als zusätzliche 
Fahrscheine für die Eltern und 
teilweise Großeltern.“

In der kostenlosen Mitfahr-
möglichkeit der Eltern beste-
he  die Chance, die Umwelt zu 
entlasten und die Verkehrswen-
de weiter voranzubringen. Es 
seien Anreize nötig, damit die 
Entscheidung zwischen Auto 
und öffentlichen Verkehrsmit-
teln nicht vom Geldbeutel der 
Eltern abhängig sei. Die SPD 
will prüfen lassen, ob die Nut-
zung auch beim MAXX-Ticket 
möglich ist und welche Kosten 
dadurch entstehen.  red/jp

Am Wochenende mit Bus und Bahn
Umwelt entlasten: Mitfahrmöglichkeit für Eltern 

beim MAXX-Ticket gefordert
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Seit 1968 Ihr Partner, wenn´s um ÖLTANKS geht

 Tankreinigungen
 Tankbeschichtungen
 Tankinnenhüllen
 Tankprüfungen
 Tankbau
 Tankhandel
 Demontagen
 Stilllegungen

Marie-Curie-Straße 7-9
68219 Mannheim-Rheinau
Tel. 0621 / 89 70 96

„ZIMBO“

4 1 2

Groß-Gerauer-Straße 8 I 68307 Mannheim 
Telefon 0621-729 65 00 I Telefax 0621-729 65 029   
info@eck-stb.de  I  www.eck-stb.de

Unser Büro ist vom 23.12.21 - 03.01.22 geschlossen.

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44
www.poesie-blumen.de

Danke für Ihre Treue, auch in dieser besonderen Zeit.
Wir wünschen besinnliche Weihnachten 

und ein gesundes 2022.

Danke!!!

Kirchwaldstraße 25
68305 Mannheim

Mail: Roland.Mueller@kg-ma.de
Internet: www.kg-ma.de

Öffnungszeiten:  
Mo.-Do.: 8-19 Uhr, Fr.: 8-14 Uhr und nach Vereinbarung

Wir wünschen unseren Patientinnen &  

Patienten schöne Weihnachten und  

alles Gute für das neue Jahr!

Tel.: 0621/ 75 80 39

Praxis für  

Physiotherapie  

Roland Müller
Inh.: Marcel Popp

Die Gemeinnützige Bürgervereinigung Sandhofen
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein 

frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr.

Jürgen E. Wolf • Stefanie Büttner • Michael Keller • Wolfgang Steinmann 

Sandhofens Lederwaren und mehr

Frohe Weihnachten und alles Gute 
für das kommende Jahr!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir schauen mittlerweile auf weit mehr als 
20 Monate Corona-Pandemie zurück, und da-
mit steht erneut die Pandemie im Zentrum un-
seres Handelns und auch im Mittelpunkt dieses 
Grußwortes. Denn auch dieses Weihnachtsfest 
wird anders sein als gewohnt. Das ist zunächst 
frustrierend und vielleicht auch beängstigend. 
Aber mit der Möglichkeit der Corona-Impfung 
haben wir – bei allen aktuellen Rückschlägen 
– nach wie vor eine Perspektive, die Pandemie 
zu überwinden. Diese Chance müssen wir nutzen und deshalb möchte ich alle, 
die sich bislang noch nicht haben impfen lassen, bitten, diese Entscheidung zu 
überdenken und die Impfangebote zu nutzen. Und ich möchte mich an dieser 
Stelle bei all denjenigen bedanken, die in dieser Krise für andere da waren, als 
Nachbarinnen und Nachbarn, als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in sozialen 
Einrichtungen, bei allen, die in ihren beruflichen Funktionen, als Selbständige 
oder im ehrenamtlichen Engagement als Bürgerinnen und Bürger einen ent-

scheidenden Beitrag geleistet haben, dass die Krise gemindert, dass konkret 
geholfen, dass Zusammenhalt bewahrt und Hoffnung gegeben wurde.
Auch wenn 2021 die Bekämpfung der Pandemie und ihrer möglichen sozialen 
und wirtschaftlichen Folgen im Mittelpunkt unseres Handelns standen, hat sich 
unsere Stadt auch weiterentwickelt. Neue Stadtquartiere auf FRANKLIN oder auf 
Spinelli entstehen, in Bildung, Betreuung, Sanierung der Schulen und Gestaltung 
des öffentlichen Raums haben wir weiter stark investiert. Seit diesem Jahr sind 
wir BUGA-Stadt, die 60 Hektar neuen Naturraum gewinnen wird. Wir entwickeln 
einen Masterplan Mobilität 2035. 
Vor allem werden die nächsten Monate und Jahre davon geprägt sein, wie wir 
als Stadtgemeinschaft die wichtigste Zukunftsaufgabe angehen: die Verände-
rungen zu einem ökologischeren und besseren Leben. Wir haben die Aufgabe 
und die Möglichkeiten, das Klima zu schützen und dabei soziale Teilhabe und 
Lebensqualität erhöhen.

Wir dürfen also – bei allen aktuellen Schwierigkeiten – Grund zur Zuver-
sicht haben! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen geruhsame und frohe Fest-
tage sowie Gesundheit, Erfolg und Zufriedenheit im neuen Jahr 2022. 

Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

Liebe Mannheimerinnen und Mannheimer,
ein Grußwort zum Jahreswechsel ohne Bezug zur Corona-Pandemie an Sie zu 
richten, das hätte ich mir gewünscht! Doch die Realität ist eine andere. Die dyna-
mische Entwicklung der Fallzahlen stellt unsere Gesellschaft, unsere Wirtschaft 
und Kultur, unsere Kliniken wie auch die Sozial-, Pflege- und Bildungseinrich-
tungen – ja unsere Stadt insgesamt weiterhin vor große Herausforderungen. 
Umso dankbarer bin ich für alle Anstrengungen, die in den zurückliegenden Mo-
naten unternommen wurden, um dem Infektionsgeschehen Einhalt zu gebieten. 
Und nach wie vor gilt: Jede Impfung zählt! Mit jeder Impfung wird unsere Stadt 
wieder lebendiger!
Eine Krise stellt uns auf die Probe – und eröffnet gleichzeitig die Chance, neue Er-
kenntnisse zu gewinnen und sich für künftige Umbrüche zu wappnen. Resilienz ist 
hier kein Modewort, sondern der Schlüssel zur Krisenbewältigung. Resilienz be-
schreibt die Fähigkeit, sich anzupassen und gleichzeitig weiterzuentwickeln. Auch 
für unsere Stadt gilt es, Resilienz weiter zu stärken. So stellen wir mit dem Klima-
schutzaktionsplan entscheidende Weichen für die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt. 
Auch finanzwirtschaftlich müssen wir solide, nachhaltig und generationengerecht 
handeln. Ich bin daher froh, dass es uns trotz gesunkener Steuereinnahmen gelun-
gen ist, für 2022 einen städtischen Haushalt aufzustellen, der ohne neue Schul-
den auskommt und der an die Investitionskraft zurückliegender Jahre anknüpft. 
Wir werden weiter in unsere Stadtteile investieren! Die BUGA23 wirft immer längere 

Schatten voraus. Als Smart City wird Mannheim 
die Dekarbonisierung und Digitalisierung voran-
treiben. Gemeinsam mit der Bürgerschaft wollen 
wir Veränderungsprozesse gestalten. So bin ich 
mir sicher, dass auch die Umgestaltung des öf-
fentlichen Raums hin zu einer gerechteren Vertei-
lung für mehr Platz, mehr Grün, mehr Sicherheit 
und letztlich mehr Lebensqualität führen wird. 
Lassen Sie uns daran gemeinsam arbeiten.
Ich wünsche mir, dass sich im neuen Jahr das 
bunte und vielseitige gesellschaftliche Leben, 
das durch zahlreiche Vereine, Einrichtungen, 
Ehrenamtliche und Initiativen getragen und ge-

staltet wird, wieder in seiner vollen Blüte zeigen kann. Und für mein nächstes 
Grußwort wünsche ich mir, Corona nur noch in der Rückschau betrachten zu müs-
sen – als Krise, die uns sehr gefordert hat, die wir aber gemeinsam gemeistert 
haben und die unsere Resilienz hat wachsen lassen.

Ihnen und allen Leserinnen und Lesern der Stadtteil-Nachrichten wünsche 
ich ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes, glückliches und gesun-
des Jahr 2022.

Ihr Christian Specht, Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim
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„SCHLÜSSEL ZUR KRISENBEWÄLTIGUNG“

„GRUND ZUR ZUVERSICHT“

Liebe Sandhoferinnen, liebe Sandhofer,
das Jahr 2021 ist – wie das vorangegangene – ein ganz besonders ungewöhnliches 
Jahr für uns alle. Es steht noch voll und ganz unter dem Zeichen der Pandemie. 
Zwar stapeln sich in den Geschäften wie „alle Jahre wieder“ die schönsten Weih-
nachts-artikel – Christstollen, Lebkuchen, Spekulatius, Adventskalender – das 
Wohlvertraute ist all gegenwärtig. Es fühlt sich aber alles etwas anders an, denn 
gleichzeitig werden unsere Gedanken in vielen Bereichen durch die belastende 
Corona-Pandemie begleitet. Wir alle beobachten die Entwicklungen mit großer 
Anspannung.
Auch wenn das zweite Jahr in Folge in vieler Hinsicht anspruchsvoll für uns alle 
war, wissen wir Sandhofener Geschäftsleute, Handwerker und Gastronomen es 
umso mehr zu schätzen, dass Sie uns Ihr Vertrauen geschenkt haben und uns 
treu geblieben sind. Für uns ist unsere selbständige Tätigkeit, aus der wir leben, 
ewesentlich und damit Sie als Kunde, Geschäftspartner und -freund. Dafür sagen 
wir von Herzen Danke und wünschen Ihnen ein wunderschönes Weihnachtsfest.

Zusätzlich, da sich das Jahr dem Ende neigt, wünschen wir Ihnen und Ihrer 
Familie einen gesunden, zuversichtlichen Start ins neue Jahr. Wir freuen 
uns darauf, auch im nächsten Jahr wieder für Sie da zu sein.

Der Vorstand des Gewerbevereins Sandhofen
Bettina Herbel, Reinhard Steinfurth, Heike Anders-Dahms,
Jasmin Eck, Walter Schwemlein

In
fo

s z
ur

 K
ün

st
le

rin
 u

nt
er

 w
ww

.a
nn

ik
af

ra
nk

.co
m

von Annika Frank

WEIHNACHTS-CARTOON
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Max-Born-Straße 8 | 68169 Mannheim | www.koerber-gmbh.de

Frohe Weihnachten 

und ein gesund
es 

Jahr 2022!

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
www.sosmedien.de

Fon 0621 72 73 96-0
info@sosmedien.de

Luise Rinser, deutsche Schriftstellerin

Krisen sind Angebote des Lebens, 
 sich zu wandeln. 

Man braucht noch gar nicht 
zu wissen, was neu werden soll.

Man muss nur bereit 
und zuversichtlich sein.

Mit der Bereitschaft, zuversichtlich und offen für 
das neue Jahr zu sein, möchten wir uns ganz herzlich 
bei unseren Lesern und Kunden für ihre Treue und 
Zusammenarbeit in 2021 bedanken. 

Wir wünschen besinnliche Weihnachtsfeiertage & einen 
guten Start in ein hoffentlich „normaleres“ Jahr 2022!

BARBARA CUDINA
Rechtsanwältin, Mediatorin und 

Fachanwältin für Familien- und Erbrecht

• Ehescheidung
• Unterhaltsrecht
• Testamente
• Erbauseinandersetzung
• Patientenverfügungen

E-Mail: Kanzlei.Cudina@t-online.de • Web: www.kanzlei-cudina.de

Spinnereistraße 3-7
(über dem NKD am ,,Sandhofer Stich“)
68307 MA-Sandhofen
Tel: 0621/789 77 66, Fax: 0621/789 60 99

Kirsch
Frohe Weihnachten und alles 

Gute im neuen Jahr.
Gabriele Müller

 
 

 

Sandhofer Str. 323-325 . Tel 77 12 34
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Liebe Leserinnen und Leser,
der Jahresrückblick im Allgemeinen erinnert eher an ein Déjà-vu. Im Herbst stie-
gen die Infektionszahlen, die (Booster-)Impfkampagne startete schleppend, und 
überraschend kam eine neue Virusvariante ins Spiel. Unsere Lernkurve wächst 
offenbar nicht so steil wie die der Inzidenzwerte. Und die Regierenden? Sie ver-
harrten zu lange in einem Zustand zwischen Ignoranz und Schockstarre. Öster-
reich hat konsequenter gehandelt. Der Vorwurf der unterlassenen Hilfeleistung ist 
durchaus nachvollziehbar; aber aus dem Mund einer ungeimpften Abgeordneten 
klingt das irgendwie zynisch.
Mit dem eigenen Betrieb hat man es nicht leicht, im Wirrwarr an Regeln und 
Empfehlungen den Überblick zu behalten, seien es Corona-Hilfen, Kurzarbeit oder 
Zugangskontrollen. Wir haben für uns von Anfang an auf Vorsicht gesetzt. Damit 
sind wir besser als befürchtet durch die Krise gekommen. Mangels exponentieller 
Aufträge haben wir eigene Vorhaben umgesetzt: ein neues Firmenlogo kreiert, 
eine neue Homepage an den Start gebracht und eine neue App veröffentlicht, mit 
der auch die täglichen Corona-News der Stadt abrufbar sind. Mit Hilfe dieser App 
konnten wir ein Sicherheitskonzept für die Lange Nacht umsetzen, ohne somit zum 
Infektionstreiber geworden zu sein. Die Veranstaltung stellte einen Lichtblick im 
Jahreskalender dar und konnte den Stadtteilen wieder etwas Leben einhauchen.

Allen, die unsere Stadtteilzeitungen in diesen schwierigen Zeiten unterstützen, 
unseren treuen Kunden und Lesern, wünschen wir trotz erneuter Einschrän-
kungen ein besinnliches Weihnachtsfest und hoffen auf ein besseres Jahr 
2022. Bleiben Sie gesund!

Ihre Verleger Dr. Stefan Seitz und Holger Schmid

Liebe Leserinnen und Leser,
„Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt würde …“.
Sie kennen die Weihnachtsgeschichte. Eine Volkszählung bietet den Rah-
men für diese Geburtsgeschichte. Augustus, Herrscher des römischen Welt-
reiches, setzt alle Menschen in seinem Reich in Bewegung. Da zählt einer 
die Menschen. Da geht es um Macht, Kontrolle und Steuerzahlungen. Und in-
mitten dieser Zähl-Geschichte zeigt uns Gott, was wirklich zählt. Zeigt uns 

Gott, was Menschsein in einem Umfeld von Unmenschlichkeit bedeutet.
In den vergangenen Monaten schauen wir gebannt auf Infektionszahlen. Auf Sta-
tistiken und Inzidenzen. Wir zählen Geimpfte und Ungeimpfte, Erkrankte und Tote. 
Die Ängste kann man nicht zählen. Und die Einsamkeit. Und den Streit.
Die Weihnachtsgeschichte verwandelt eine Zählgeschichte in eine Mensch-Wer-
dungs-Geschichte. „Mach es wie Gott – werde Mensch“. Die Weihnachtsgeschich-
te führt eine Währung ein, die man nicht zählen kann: Liebe und Menschlichkeit.
Es ist gut, wenn wir uns an Weihnachten daran erinnern lassen. Um die Zählungen 
kommen wir kaum herum. Maria und Josef sind da auch nicht darum herumgekom-
men. Aber Gott hat sich von Zahlen nicht abhalten lassen. Mitten im Durcheinan-
der, in Dunkelheit, Mangel und Verzweiflung kommt Gott zur Welt und wird Mensch.
So könnte man die Weihnachtsbotschaft umschreiben. Mitten im Durcheinander 
des Alltags, in Dunkelheit, Mangel und Verzweiflung das nicht zu vergessen: Was 
zählt, das ist der Mensch. Was zählt ist Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe. 
Zusammenhalt und Großzügigkeit. Liebe und Menschlichkeit.

Wir wünschen Ihnen von Herzen ein gesegnetes Weihnachtsfest. Lassen Sie 
sich inmitten der Anspannungen und Ungewissheiten dieser Tage von der 
Weihnachtsbotschaft anstecken. Und auf die Macht der Liebe und der Mit-
menschlichkeit vertrauen.

Dekane Ralph Hartmann (Evangelische Kirche Mannheim) 
und Karl Jung (Katholische Kirche Mannheim)

Liebe Leserinnen und Leser,
früher war mehr Lametta. Mit vier banalen Wör-
tern hat der Humorist Loriot den bürgerlichen 
Wunsch ausgedrückt, es möge immer alles so 
bleiben, wie es war. Bei der Kriegsgeneration, die 
die Bitternis des Verlustes erleben musste, ist das 
verständlich. Doch weit entfernt davon in den un-
terschiedlichsten Alltagsgeschichten erlebt man 
Menschen jeden Alters, die ungehalten über Ver-
änderungen sind. Die Angst vor dem, was anders 
ist, hat viele Gesichter. Wir wissen, dass sich das 
sogar gegen Menschen richten kann, die anders 

sind.  Ist unser Weihnachten dieses Jahr anders als gewohnt? Ja. Muss das schlecht 
sein? Nein. Es kann, aber muss nicht. Die entscheidende Frage ist, wie man vom 
„kann“ zum „muss nicht“ kommt. Seit Jahrzehnten höre ich Menschen über Weih-
nachten stöhnen. Zu kommerziell, zu hektisch – die ganze Palette. Dieses Jahr ist das 
Fest anders, und nun? Die Forderung nach einem größeren Haufen Glitzer? Echt jetzt? 

Kommen Sie gut vom „kann“ zum „muss nicht“. Frohe Weihnachten! 
Ich freue mich darauf, Sie im neuen Jahr wiederzusehen.

Ihr Redakteur Johannes Paesler

Liebe Kundinnen und Kunden,
das zweite anstrengende Corona-Jahr neigt sich dem Ende zu. Es waren 
bewegte Zeiten, keine Frage. Home Office, Kurzarbeit und ein Außendienst 

ohne „Außen“-Einsatz. Alle Pläne wurden 
wieder durcheinander gewirbelt. Aber, wir 
haben es geschafft – zusammen!
Ich möchte mich herzlich bei Ihnen bedan-
ken. Für Ihr Vertrauen und auch für Ihre 
Unterstützung. Sind wir auf 2022 einfach 
gespannt.

Abschließend wünsche ich Ihnen wunder-
schöne Weihnachten. Genießen Sie die Zeit 
und kommen Sie gesund ins neue Jahr. 
Herzliche Grüße, 

Birgit Schnell, Anzeigenberatung

WAS WIRKLICH ZÄHLT: LIEBE UND MENSCHLICHKEIT.

EIN JAHR MIT LICHTBLICKEN

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Kalender 2021 ist dünn geworden und es dauert nicht mehr 
lange bis Weihnachten und Neujahr. Alle Augen sind bereits 
auf die kommenden Feiertage gerichtet, wenngleich 2021 alles 
andere als normal oder gewöhnlich war. Bei Gedanken an die 
letzten Monate kommen einem eher die Worte turbulent, be-
ängstigend oder gruselig in den Sinn. Eigentlich hat dieses Jahr 
so ziemlich alles durcheinandergeworfen, was für uns Routine 
und Alltag war. Umso wichtiger ist es, nun gemeinsam darüber 
nachzudenken, wie die Probleme zu meistern sind. Dies gibt uns 
Gelegenheit, innezuhalten, 2021 Revue passieren zu lassen und 

zu entscheiden, wie das kommende Jahr 2022 in Angriff zu neh-
men ist. Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel 
zum Anlass nehmen, um all denen zu danken, die mitgearbei-
tet haben. Der besondere Dank geht an die Menschen, die sich 
mit großer Solidarität und Hilfsbereitschaft eingebracht haben.

Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen ein friedliches und 
besinnliches Weihnachtsfest, viel Glück und Gesundheit im 
neuen Jahr.

Ihr Karl H. Reinhardt, BDS Mannheim-Nord e. V.
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Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

H
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Wohlfühlen
in den eigenen 4 Wänden

 Bad  Wärme  Klima

Service   
Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert.

Herbert Rhein-Neckar GmbH 
Schneidemühler Str. 22-24 · 68307 Mannheim 
Tel: (0621) 718 98 99 – 0 · herbert-mannheim@herbert.de

zuverlässige u. 

WARTUNG
von

Ölheizung
Gasheizung
Fernheizung

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@web.de

Fenster von

www.kagema.de

Ihr Lieblingsplatz!

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

 Elektroinstallation  Haustechnik  Kabelfernsehanlagen 
 Schwachstromanlagen  Individuelle Systemlösungen

Edisonstraße 27· 68309 Mannheim · Tel.: 0621 / 74 17 32
Mail: kontakt@haut-elektrotechnik-gmbh.de

Web: www.haut-elektrotechnik-gmbh.de

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr

Familie
Harald & Markus KnoopHarald & Markus Knoop
Gipser- und Stuckateur-BetriebGipser- und Stuckateur-Betrieb
Eisenbahnstr. 18 · 68535 Edingen-Neckarhausen
Tel.: 0621 / 785488 · Mobil: 0176 / 61 51 07 32 
Fax: 0621 / 785217 · www.stuckateur-knoop.de

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und 
Bekannten  
ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein gutes 
neues Jahr.

Spezielle Lösungen für
die einfache Renovierung
Ihrer Siedle-Sprechanlage. 

www.siedle.de

Siedle-Partner

Aus Alt mach Schön.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten ein frohes Weihnachts-
fest sowie Glück und Erfolg im neuen Jahr!

Kriegerstraße 13  |  68307 MA
Tel.: 0621 /773950
www.elektroherbel.de

Amselstraße 29
68307 Mannheim

www.rudolph-elektro.de • Tel.: 06 21/ 77 11 25, Fax: 78 66 94

Unseren Kunden, Freunden
und Bekannten wünschen wir ein

frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes, friedliches Jahr 2022.

elektroanlagen GmbH

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@online.de

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden  
und Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr

RUND UMSRUR ND UMSRUR ND UMS

Thomas Becker
Dachdeckerei

Marconistraße 3 • 68309 Mannheim • Tel 0621-734909 • Fax 738367

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen ein schönes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr.

keerrr
ei

• Tel 0621 734909 • Fax 738367

es Weihnaca htsfffffest 
hes Neeueeu sss JJJaJJJJJJaJaJJJJ hrrhrhrhrrhrrr...

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen ein schönes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr.
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„ HIER WERDE 
ICH WERT-
GESCHÄTZT“

Ein besinnliches Weihnachtsfest sowie viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr wünschen die Teams der 
avendi-Pfl egeeinrichtungen in Mannheim. Bei uns 
fi nden Sie Ihr Zuhause, liebevolle Betreuung und pro-
fessionelle Pfl ege. 
Sie möchten mehr erfahren? Sprechen Sie uns an!

Service-Wohnen & Pfl ege LanzCarré
Landteilstr. 29 | MA-Lindenhof | Tel. 0621 40180-000

Service-Wohnen & Pfl ege AM LANZGARTEN 
Meerfeldstr. 71-73 | MA-Lindenhof | Tel. 0621 83250-000

Pfl ege & Wohnen SANDHOFER STICH
Spinnereistr. 8 | MA-Sandhofen | Tel. 0621 78960-000

Service-Wohnen & Pfl ege CentroVerde
Friedrich-Traumann-Str. 21 | MA-Neckarstadt Ost
Tel. 0621 32880-000

Ambulanter Pfl egedienst avendi mobil
Steubenstr. 52 | MA-Lindenhof | Tel. 0621 81910-510

www.avendi-senioren.de

DAUERPFLEGE | KURZZEITPFLEGE 
SERVICE-WOHNEN | AMBULANTE PFLEGE

SCHÖNAU. Die Siedler auf 
der Schönau waren fest ge-
willt, auf dem Marktplatz 
des Stadtteils die Advents-
zeit einzuläuten. Dabei re-
agierten sie sehr fl exibel. 
Zunächst war geplant ge-
wesen, eine Stunde vor der 
traditionellen Weihnachts-
baumbeleuchtung am Freitag 
vor dem ersten Advent eine 
Kinderbescherung zu orga-
nisieren. Letzteres fi el recht 
schnell Corona zum Opfer 
– sehr schmerzlich. Dann 
fand der Verein aber doch 
eine Regelung. An der „Vil-
la“ unweit des Lena-Mau-
rer-Platzes wurde die Mög-
lichkeit für eine notwendige 
Einlasskontrolle gefunden, 
um die 2G-Aufl age zu erfül-
len. So erreichte die Redak-
tion die Nachricht, der Ni-
kolaus komme nun doch und 
die Kinderbescherung um 
17.00 Uhr könne stattfi nden. 

An einer einfachen Zere-
monie zum Einschalten der 
Weihnachtsbaumbeleuch-
tung konnte zunächst ohne 
Livemusik und Bewirtung 
festgehalten werden. Da die 
Corona-Lage sich jedoch 
täglich verschärfte, sah man 
sich drei Tage zuvor ge-
zwungen, nochmals kurz-
fristig umzuplanen. So kam 
der Nikolaus leider doch 

nicht zum Weihnachtsbaum, 
überbrachte die bereits lie-
bevoll gepackten Tüten aber 
über Mittelsmänner an mehr 
als 50 Kinder. Der Baum 
auf dem Lena-Maurer-Platz 
wurde am Vormittag ge-
schmückt und um 18.00 Uhr 
ganz still ohne Veranstal-
tung entzündet.

Beim Schmücken des 
Weihnachtsbaumes musste 
dieses Jahr zum ersten Mal 
ein Hubsteiger eingesetzt 
werden. Die lebende Tanne, 
das wurde exakt vermessen, 
hat inzwischen die stattliche 
Höhe von 5 Metern und 97 
Zentimetern erreicht; eine 
Leiter reichte da nicht mehr 

aus. Rund zehn Männer der 
Siedler Schönau waren im 
Einsatz. Roland Large be-
diente kundig die Hebebüh-
ne und bestückte den Baum 
von oben her, Vorsitzender 
Johann Danisch behielt den 
Überblick und wusste, wo 
die Kerzen waren, als sie 
sonst niemand fi nden konn-
te. Auch Ehrenvorsitzender 
Franz Drechsler legte Hand 
an. Wenn nun zwar für die 
Beleuchtung kein offi zielles 
Programm mit Bewirtung 
und Musik stattfi nden konn-
te: Die von den Siedlern 
gesteckten Lichter werden 
den Schönauern ins Herz 
strahlen.  jp

Weihnachtsbaum Schönau
Stiller Beginn der Adventszeit am Lena-Maurer-Platz

Die Tanne auf dem Lena-Maurer-Platz wächst und wächst. Beim 
Schmücken brauchten die Siedler Schönau dieses Jahr zum ersten Mal 
einen Hubsteiger.  Foto: Paesler

MANNHEIM/DRESDEN. Im 
Rahmen einer „fast norma-
len“ Preisverleihung wurden 
am 14. November im Dresd-
ner Schauspielhaus die Sie-
ger des 22. Deutschen Ka-
rikaturenpreises verkündet, 
der von „Sächsischer Zei-
tung“ und „Weser-Kurier“ 
verliehen wird. Für den 
Wettbewerb unter dem Mot-
to „Normal, aber anders“ 
hatten 248 Künstlerinnen 
und Künstler mehr als 1100 
Karikaturen eingereicht. Co-
median Olaf Schubert durf-
te die Preise überreichen: 
Der Berliner Cartoonist 
Olaf Schwarzbach erhielt 
den Gefl ügelten Bleistift in 
Gold für sein Werk „Das 
M-Wort“. Die Auszeichnung 
in Silber ging an Kai Flem-
ming für „Rassistische Kli-

schees“, und den Gefl ügelten 
Bleistift in Bronze sicherte 
sich die gebürtige Hambur-
gerin Katharina Greve mit 
„Antisemitismus“. 

Als beste Newcomerin der 
Szene wurde Annika Frank 
aus Mannheim für ihren 
Beitrag „Neue Normalität“ 
mit einem Gefl ügelten Blei-
stift ausgezeichnet. Nach 
dem ersten Preis beim Car-
toon-Wettbewerb der Ge-
meinde Hoppegarten 2020 
ist dies die größte bundes-
weite Auszeichnung. Für die 
freiberufl iche Cartoonistin, 
Illustratorin und Grafi kde-
signerin, die an der Univer-
sität Mannheim im Bereich 
der Comicforschung promo-
viert, ging damit „ein groß-
er Traum“ in Erfüllung. Zu 
dem guten Dutzend Einzel- 

und Gruppenausstellungen 
in diesem Jahr zählte unter 
anderem „Baguette & Brat-
wurst“ im Auftrag des Insti-
tut Français Mannheim mit 
Cartoons und Illustrationen 
zur deutsch-französischen 
Freundschaft. Die Ausstel-
lung „Dreimal“ ist noch bis 
6. Februar 2022 im Kunst-
verein Mannheim zu sehen. 
Der Verlag SOS Medien 
gratuliert Annika Frank 
herzlich und freut sich, dass 
die Künstlerin trotzdem die 
Zeit gefunden hat, wieder 
einen Weihnachtscartoon 
für diese Stadtteil-Nach-
richten zu kreieren.

zg/sts

 Vita und Werke aller 
Preisträger unter www.
deutscherkarikaturenpreis.de

Deutscher Karikaturenpreis
Annika Frank als beste Newcomerin ausgezeichnet

„Neue Normalität“ überzeugte die Jury beim Deutschen Karikaturenpreis. Cartoon: Annika Frank

MANNHEIM. Ein gutes Wort 
zur rechten Zeit, das brauchen 
wir, wenn es mal nicht gut 
läuft, die Zeitläufte rauer wer-
den oder eine Schwächephase 
uns nötigt, Unterstützung von 
außen anzufordern. Dabei ha-
ben wir Scheu, zur Unzeit je-
manden um Hilfe anzugehen, 
am Ende sogar nachts. Die 
(täglich neue) Telefonandacht 
ist rund um die Uhr abrufbar 
und man belästigt dabei nie-
manden, der vielleicht selbst 
schon unter Stress steht.

Für die Zeit seit 1. Advent 
bis übers Jahresende hinaus 
bietet die Evangelische Kirche 
Mannheim täglich eine neue 
Kurzandacht per Telefon an. 
Kostenlos und 24/7, wie man 
sagt – also an allen sieben Wo-

chentagen von 0 bis 24 Uhr. 
„Mit der Aktion wollen wir 
hörbar da sein und den Men-
schen orts- und zeitunabhän-
gig ein stärkendes Wort mit 
auf den Weg geben“, sagt De-
kan Ralph Hartmann. Es be-
teiligen sich Pfarrer, Diakone 
und Prädikanten aus ganz 
Mannheim. Die Aktion geht 
bewusst über die Adventstage 
hinaus, gerade die Strecke ab 
den Weihnachtsfeiertagen und 
danach bis ins neue Jahr hi-
nein erleben viele als schwie-
rige Zeit, wenn Einsamkeit 
oder die Familiensituation 
manchen besonders belastet. 
Deshalb dauert das Andachts-
Angebot bis zum 6. Januar, ab-
rufbar unter 0621 28000 111. 

red/jp

Mutmacher 
für den Tag

LUZENBERG. Man muss sich 
das vorstellen: Einer der 
kleinsten Stadtteile, der Lu-
zenberg, ist sehr bedeutend für 
die Geschichte Mannheims, 
denn hier begann die Industri-
alisierung der Quadratestadt. 
Darum soll nun ein Denkmal 
her. Nachdem die „Spiggl“ 
Anfang des Jahres ihre Tore 
geschlossen hat und umfang-
reiche Planungen für die neue 
Nutzung des Firmengeländes 
und damit zur umfangreichen 
Neugestaltung des Quartiers 
laufen, muss ein Ort des Ge-
denkens geschaffen werden. 

„Mit der Schließung der 
Fabrik auf dem Luzenberg en-
det die Tätigkeit des ältesten 
Industriestandortes in Mann-
heim“, legte Stadtrat Dr. Ste-
fan Fulst-Blei MdL (SPD) im 
Gemeinderat die besondere 
Situation der Rhein-Neckar-
Metropole dar. „Die soge-
nannte Spiegelfabrik wurde 
1853 in Betrieb genommen. 
Dieses Datum steht bis heute 
für den Beginn der Industria-
lisierung der Stadt Mannheim. 
Das freiwerdende Areal hat 
damit eine besondere stadt-

historische Bedeutung. Dies 
sollte im Rahmen der Neuge-
staltung durch ein Denkmal 
gewürdigt werden.“

Die Idee ist, das neue Denk-
mal in der Nähe des heutigen 
„Spiegelschlössl“ zu platzie-
ren. Stadtrat  Stefan Höß regte 
außerdem an, es müssten Ideen 
aus der Bürgerschaft gesam-
melt werden. Die Bewohner 
des Stadtteils sollten eng in 
die Planungen mit einbezogen 
werden. Wiederholt wurde in 
diesem Jahr von Stadtteilak-
teuren darauf hingewiesen, 
dass nun die Chance bestehe, 
lebendige Orte neu entstehen 
zu lassen, die eng mit der 
Geschichte des SV Waldhof 
verbunden sind. Unter ande-
rem wurde der „Sandacker“ 
ins Gespräch gebracht, neben 
dem „Schlammloch“ eine der 
ersten Spielstätten des SVW. 
Der „Sandacker“, auf dem 
Gelände der Saint-Gobain in 
der Nähe der Waldhofschule 
gelegen, hatte sogar damals 
schon eine kleine Zuschau-
ertribüne. Erst später zog der 
SVW an den Alsenweg um. 

jp/red

Erinnerungsort
Der Luzenberg ist die Mutter 
der Industriestadt Mannheim

➜ KOMPAKT
 Red Wednesday

 WALDHOF. An vielen Orten der 

Welt werden Menschen benachtei-

ligt, manchmal sogar mit Gefängnis 

und Schlimmerem verfolgt, wenn 

sie nicht der Doktrin autokratischer 

Machthaber folgen. Auch Christen 

geht es oft so, wenn sie in einem 

Land leben, das die Ausübung die-

ses Glaubens nicht duldet. 2015 

wurde darum der Red Wednesday 

(„roter Mittwoch“) ins Leben geru-

fen, um verfolgter Christen zu ge-

denken. Als äußeres, gut sichtbares 

Zeichen werden öffentliche Gebäude 

rot angestrahlt. Am Mittwoch vor 

dem ersten Advent beteiligte sich 

die Franziskuskirche an dieser Akti-

on. Ab 18.00 Uhr war das Gottes-

haus für Gebetsstunden geöffnet, 

Organist Florian Moser spielte auf 

der Orgel. Vor der Kirche gab es 

zum Aufwärmen heiße Getränke. 

Auf der ganzen Welt werden am 

Red Wednesday nicht nur Kirchen, 

sondern auch weltliche Gebäude rot 

angestrahlt, darunter das Kolosse-

um und der Trevi-Brunnen in Rom, 

die Christusstatue in Rio de Janeiro 

und das österreichische Parlaments-

gebäude.  jp
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Machen Sie mit und schenken Sie unserer Region ein Stück 
Natur zurück: Investieren Sie nachhaltig und fördern Sie gleichzeitig 
die Renaturierung von wertvollen Streuobstwiesen hier vor Ort. 
Gemeinsam. Nachhaltig. Für die Region.

lebenswert.vrbank.de

„ Weil ich es 
meinem Enkel 
schuldig bin.“

ERSTE ADRESSE FÜR PRÄVENTION UND THERAPIEIhre
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 Vertreterversammlung der Volksbank Sandhofen

MANNHEIM. Schon ein Viertel-
jahrhundert ist er dabei, auch 
dieses Jahr spielte der Posaunen-
chor der Auferstehungskirche 
Gartenstadt unter der Leitung 
von Sonja Nemet bei der Eröff-
nung des Weihnachtsmarktes 
am Wasserturm. Der Platz vor 
der Bühne war mit Menschen 
gefüllt, aber die Füllung war 
luftig; die Menschen hielten 
diszipliniert Abstand. Pfarrerin 
Nina Roller sprach sehr einfühl-
sam über Achtsamkeit und was 
es zum Beispiel mit Menschen 
macht, wenn auf einmal ein 
Säugling im Raum ist. Selbst 
Kinder redeten dann anders, 
nähmen Rücksicht, sprächen lei-
se und bewegten sich behutsam. 
So sei Achtsamkeit das, was uns 
jetzt gerade guttue.

Alles geriet diesmal ein we-
nig persönlicher, mehr als sonst 
wurde gedankt und die Leistung 
von Menschen teilweise na-
mentlich hervorgehoben. Bür-
germeister Grötsch erinnerte 
daran, dass in anderen Städten 
die Weihnachtsmärkte abgesagt 
worden waren, und bedankte 
sich bei allen Beteiligten, die 

mit Akribie das Hygienekon-
zept erarbeitet hatten und nun 
durchführten. Er dankte Familie 
Goschmann, die inzwischen seit 
Jahrzehnten den Weihnachts-
markt am Wasserturm für die 
Stadt Mannheim organisiere. 
„Nachdem wir ihn letztes Jahr 
absagen mussten, merken wir 
heute, wie gut er uns tut.“ 

Bei dieser Eröffnung gab es 
mehr Applaus als sonst, nicht 

nur für die Musiker, also den 
Posaunenchor und die Band, die 
nach den Ansprachen spielte. 
Die Pfarrerin bekam Beifall wie 
auch der Bürgermeister. Man 
spürte es an der Atmosphäre und 
Spontaneität, wie authentisch 
das war und die Gefühle der 
Anwesenden direkt ausdrückte 
– nicht anders als die Körper-
sprache eines Menschen, der 
überraschend beschenkt wird. 

Der Applaus war klein und zu-
rückhaltend, aber nachdrücklich 
– man könnte sagen achtsam. 

Auf der Bühne des Weih-
nachtsmarkts am Wasserturm 
waren und sind mehrere Ver-
eine und Gruppen auch aus dem 
Norden Mannheims mit von der 
Partie. Das Mannheimer Blas-
orchester Blau-Weiß Waldhof 
spielte unter der Leitung von 
Jürgen Guilmin bereits zwei-
mal klassische und moderne 
Weihnachtslieder. Am 13. De-
zember sollten die Tanzgruppen 
vom TV 1877 Waldhof unter 
der Leitung von Lea Helmling 
und Silvia Schäler eigentlich 
Funky Jazz und Modern Dance 
zeigen. Für 22. Dezember sollte 
mit weihnachtlichen Kirchen-
liedern der Posaunenchor der 
Auferstehungskirche Mannheim 
nochmals auf das Fest der Feste 
einstimmen. Durch den Abbruch 
des Weihnachtsmarktes wegen 
einer verschärften Corona-Ver-
ordnung des Landes kam es nicht 
mehr dazu. Auch der Verkauf der 
Eugen-Neter-Schule am Stand 
„Informieren und Helfen“ fi el 
dadurch Corona zum Opfer.  jp

Auftritt am Weihnachtsmarkt
Chöre, Freizeitmusiker und handwerklich Begabte aus den Stadtteilen

Beim Weihnachtsmarkt am Wasserturm sind immer auch Gruppen aus 
dem Mannheimer Norden dabei. Wegen des pandemiebedingten verfrüh-
ten Endes kamen dieses Jahr einige nicht mehr zum Zuge.  Foto: Paesler

SANDHOFEN. Die Vertreterversamm-

lung der Volksbank Sandhofen fand 

dieses Jahr im PX de Dom unter stren-

gen Hygienevorschriften statt. Für ihre 

Kunden konnte die Volksbank mehr als 

sieben Millionen Euro Corona-Hilfen be-

antragen. Das Spendenvolumen blieb 

hoch. Damit konnten gemeinnützige, 

caritative und kirchliche Projekte unter-

stützt werden. Die Dividende blieb mit 

vier Prozent auf einem guten Niveau, 

was allgemein Zustimmung fand. Die 

betriebswirtschaftlichen Zahlen blieben 

trotz Corona im zufriedenstellenden Be-

reich. Besonders hervorgehoben wurde 

der Betrag von fast einer Viertelmilliarde 

Euro Bilanzsumme. Die Entlastung von 

Vorstand und Aufsichtsrat sowie die 

Wiederwahl der Aufsichtsratsmitglieder 

Markus Eck und Wulf Maesch erfolgten 

aufgrund der positiven Entwicklung 

ebenso einstimmig wie auch die vorge-

schlagenen Satzungsänderungen. 

red/jp

WALDHOF/LUZENBERG. Im Juni 
lief die erste Bürgerbeteiligung 
zum Gelände der Spiegelfa-
brik. Obwohl diese Veran-
staltung virtuell durchgeführt 
werden musste, nahmen zahl-
reiche Personen daran teil. 
Aus dem Stadtteil kamen viele 
Ideen und konstruktive Vor-
schläge. Dabei war auch der 
Wunsch der Bevölkerung, dass 
der Wald, der ohne Zutun von 
Menschenhand inzwischen auf 
dem Gelände gewachsen ist, 
möglichst unangetastet blei-
ben sollte. Was der Stadtteil im 
Übrigen dringendst braucht, ist 
endlich eine ordentliche Ver-
bindung zwischen den Bebau-
ungsgebieten von Luzenberg 
und Waldhof-West für Fußgän-
ger und Fahrradfahrer (wir be-
richteten); dafür bietet sich nun 
eine Chance. Mehrfach wurde 
außerdem gefordert, es dürften 
keine zusätzlichen Flächen ver-
siegelt werden.

Die Stadt ist außerhalb der 
Bürgeranhörung nicht untä-

tig gewesen. Schon im April 
2020 war ein Bebauungsplan 
aufgestellt und eine Vorkaufs-
rechtssatzung erlassen worden, 
außerdem waren vorbereiten-
de Untersuchungen eingeleitet 
worden. Der April 2021 brach-
te den Beschluss einer Sanie-

rungssatzung. Nach der ersten 
Beteiligungsveranstaltung 
fanden von Juli bis Oktober 
vertiefende Untersuchungen 
statt. Eine zweite Bürgerbetei-
ligung ist für Anfang 2022 vor-
gesehen. Dafür wurde bei der 
ersten Versammlung von der 

Stadt ein städtebauliches Kon-
zept versprochen. Auch werden 
die Bürger dann wohl erfahren, 
welche ihrer Vorschläge, Be-
dürfnisse und Forderungen in 
dieses Konzept eingefl ossen 
sind. 

Auf der Website www.
mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de/spiegelfabrik stellt die 
Stadt ihren Bürgern zahlreiche 
Downloads zur Verfügung, mit 
denen sie sich über die bishe-
rigen Planungen ein Bild ma-
chen können. In ihrem zweiten 
Monitoring-Bericht vom 11. 
November zur Bürgerbeteili-
gung in Mannheim zieht die 
Koordinierungsstelle Bürger-
beteiligung des Fachbereichs 
Demokratie und Strategie ein 
Fazit aus den Bürgerbeteili-
gungen zwischen dem 1. Juli 
2020 und dem 30. Juni 2021. 
Bei mehr als zwei Drittel aller 
insgesamt 125 städtischen Vor-
haben aus den Vorhabenlisten 
wurde die Bürgerschaft mitein-
bezogen.  jp

Wie geht es mit der Spiggl weiter?
Die Stadt plant für Anfang 2022 eine zweite Veranstaltung zur Bürgerbeteiligung

Mannheimer, die rund um die Spiegelfabrik leben, liegen der Stadt 
schon seit über 20 Jahren in den Ohren. Ihre Anliegen sind wichtig für 
die Entwicklung des Stadtteils nach der Schließung von Saint-Gobain. 
 Foto: Paesler

MANNHEIM. Das Mannheimer 
Geoportal mausert sich zu einem 
ernsthaften Konkurrenten an-
derer Kartensysteme, die man 
sich aufs Smartphone holt. Es 
wird immer dynamischer und 
interaktiver und lässt sich für die 
unterschiedlichsten Zwecke nut-
zen. Für die Anwendung muss 
man kein Fachmann sein, die 
Bedienung ist leicht verständ-
lich. Die einfachste Aufgabe 
ist natürlich eine Frage wie die, 
welchen Weg man nehmen muss, 
um vom Sandhofer Stich zur 
Kurpfalzbrücke zu kommen. Als 
Verkehrsmittel kann man Auto, 
Fahrrad und Rollstuhl wählen, 
natürlich werden auch die Stre-
cken für Fußgänger gezeigt.

Dabei ist es auch möglich, 
nicht die erstbeste angezeigte 
Wegstrecke zu nehmen, sondern 
sich anzeigen zu lassen, welches 
die schnellste Strecke ist. In der 
Smartphone-Version gibt es viele 

Funktionen, die bequem für die 
mobile Orientierung genutzt 
werden können. Benutzt man die 
Website am heimischen Com-
puter, stehen mehr Funktionen 
zur Verfügung, zum Beispiel 
Erreichbarkeitsanalysen. Als Pa-
rameter können neben der Zeit 

auch Kilometer angegeben wer-
den. Der Anwender kann seinen 
Hintergrund selbst wählen und 
so statt des farbigen Stadtplans 
hochaufl ösende aktuelle Luft-
bilder von 2020 einblenden.

Insgesamt bietet das Geoportal 
der Stadt Mannheim neben dem 

Stadtplan eine Reihe weiterer 
nützlicher Informationen rund 
um Mannheim, die stetig aktua-
lisiert werden: So zeigt eine eige-
ne Übersichtskarte unter www.
gis-mannheim.de/mannheim/
index.php?service=testzentren_
mapping die Standorte für Coro-
na-Schnelltests in der Stadt und 
trägt damit zur Eindämmung der 
Pandemie bei.

Die schnellsten und geeig-
netsten Routen auf dem amt-
lichen Stadtplan zu fi nden, zu 
erkennen, wo man sich gerade 
befi ndet oder was in einem be-
stimmten Umkreis liegt, birgt 
so manchen Reiz. Als Themen 
abrufbar sind Basiskarten, die 
Grenzen von Stadtbezirken, zum 
Beispiel Stadtteilen,  Behinder-
tenparkplätze, Orte von beson-
derem Interesse (POIs) und die 
Routing-Funktion – alles auf der 
Grundlage des aktuellen amt-
lichen Stadtplans.  red/jp

Wege in Mannheim finden
Viel mehr als ein Stadtplan: Geoportal jetzt auch mit Routenoption

Ein Screenshot vom Geoportal der Stadt Mannheim www.gis-mannheim.de. 
 Foto: Paesler

➜ KOMPAKT

 Von der Empfängnis bis zum Weihnachtswunder

MANNHEIM. „Geh mit Maria und 

Josef nach Bethlehem!“, so lautet 

die Einladung der Pfarrei St.  Pe-

ter und Paul noch bis 6.  Januar. 

Hier entstehen nach und nach 

vier Stationen, die die Geschichte 

von Mariä Empfängnis bis hin zum 

Weihnachtswunder mit Texten und 

großen Holzfi guren erzählen. Der 

Sternenweg Maria Magdalena be-

ginnt mit der ersten Station auf 

dem Vorplatz der St.  Peter und 

Paul Kirche in Feudenheim. An je-

dem Adventssonntag wird dieser 

erweitert.  red/nco

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.
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Regel 1: 
Langläufer bleiben 
stur in der Spur.

Regel 2: 
Aber nur, wenn es 
schon eine gibt.

Der Subaru XV

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Der Subaru XV: Schon serienmäßig ausgestattet mit 
permanentem symmetrischem Allradantrieb sowie 
dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1. Ideal für sichere 
Ausfl üge auch in verschneite Gebiete. Zudem erhältlich 
als e-BOXER Hybrid.

+3
JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 21.990€
Subaru XV: Kraftstoffverbrauch (l/100km): innerorts: 8,2 –
7,3; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,9 – 6,5; CO2-Emission
(g/km) kombiniert: 157 – 149, Effizienzklasse: D–B.

Abbildung enthält Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale
3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich.
Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die
Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie
bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5
68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de

➜ KOMPAKT

Im Jugendhaus Soul Men Club auf dem Waldhof dürfen Kinder sich mit 
Instrumenten vertraut machen. Der sehr individuelle Musikunterricht 
von Stefan Zeitner ist begehrt.  Foto: Paesler

Drei Mannheimer Quartierbüros, darunter das auf der Schönau, ge-
wannen beim Wettbewerb „Baden Württemberg blüht“ einen Sonder-
preis. Landwirtschaftsminister Peter Hauk MdL überbrachte den Preis 
persönlich.  Foto: Paesler

In diesem Jahr schloss die Spiegelfabrik in Mannheim ihre Produktion. 
Wir warfen einen Blick zurück in die Geschichte der ältesten Fabrik 
Mannheims: Saint-Gobain – wie alles begann.  Foto: Saint-Gobain

Mannheim verfügt über mehrere Arbeitersiedlungen, die zum Teil älter 
als 100 Jahre sind. Auf einer Rundtour besuchten wir mehrere davon 
im Mannheimer Norden.  Foto: Paesler

Immer mehr Menschen setzen sich dafür ein, dass weniger Le-
bensmittel weggeworfen werden. Komm, sei fair, schrieben wir und 
berichteten über die neue „Fairteilstelle“ von Hermann Rütermann in 
der Bodelschwinghstraße.  Foto: Paesler

Die Neubaustrecke der Bundesbahn von Frankfurt nach Mannheim 
erhitzt die Gemüter. Der Bahnhof Waldhof bildet ein Nadelöhr, in das 
noch ein zusätzlicher Faden hinein soll.  Foto: Paesler

Die Kerwe Sandhofen konnte zum zweiten Mal wegen Corona nicht 
stattfinden. Die Aktion Kerwelauf und Kerwebiking überbrückte die 
Leerstelle virtuell.  Foto: Paesler

Dem TSV 1947 Schönau ist es gelungen, Vorteile aus der Pandemie zu 
ziehen. Er hat eine neue Bouleanlage eingerichtet und dafür eine neue 
Abteilung gegründet. Die Bürger des Stadtteils sind zum Schnuppern 
herzlich eingeladen.  Foto: Paesler

Auch Mannheimer waren zum Helfen im Ahrtal. Uwe Mauch (rechts) 
und Andreas Hammer berichteten von ihrem Einsatz mit dem Roten 
Kreuz für die betroffenen Menschen. Es handelte sich um den größten 
Einsatz dieser Art seit dem Zweiten Weltkrieg.  Foto: Paesler

20212021

Kein Neujahrsempfang

 GARTENSTADT. Bis vor kurzem 

hofften die Freunde des Karlsterns, 

im Max-Jaeger-Haus am Karlstern 

zu einem Neujahrsempfang einla-

den zu können. Geplant war ein 

kleiner Imbiss mit Umtrunk. An-

gesichts der pandemischen Lage 

beschloss man, dass Gesundheit 

vorgeht, und sagte den Empfang 

ab. Die Freunde des Karlsterns 

sagen allen Unterstützern Dank 

für die Hilfe im vergangenen Jahr, 

wünschen eine gesunde und fried-

volle Weihnachtszeit und für das 

neue Jahr 2022 alles Gute. 

 red/jp
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Wir wünschen allen Mannheimerinnen  
und Mannheimern, ein frohes und besinnliches  
Weihnachtsfest sowie ein gesundes Neues Jahr!

Für den Vorstand, Stefan Höß 0621/743567

Fußball | Leichtathletik
Gymnastik | Boule

Die Clubgaststätte mit Inhaber 

Kulwant Singh-Gill bedankt sich bei 

allen Gästen und wünscht ebenso 

ein frohes Fest.

WIR WÜNSCHEN UNSEREN 
MITGLIEDERN, SPONSOREN, 
HELFERN UND MITARBEITERN 
EIN SPORTLICHES WEIHNACHTS
FEST & EIN GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR.

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V., 
sowie der Bezirksverband Rhein-Neckar und seine 
Vereine wünschen allen Mitgliedsfamilien fröhliche 
Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2022.

bw.verband-wohneigentum.org

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft
Mannheim – Neueichwald I e.V.

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben
- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

FROHE WEIHNACHTEN und 

 EIN GUTES NEUES JAHR wünscht 

Ihr Sozialverband VdK Ortsverband 

 Mannheim-Waldhof-Gartenstadt 

�������	
������



Dem Krebs die 
  lange Nase zeigen.
        Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXXwww.krebskranke-kinder.de

Wir wünschen allen Mitgliedern 
und Freunden des Vereins 
einfrohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr.

Mannheimer Seniorenrat e.V.,
Stadthaus N 1, Mannheim, Tel. 293-9516 www.mannheimer-seniorenrat.de

Der Vorstand des 
Seniorenrats wünscht ein 

besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes 2022

Marianne Bade  Konrad Schlichter

 
 

 
 

 
                                 > bleiben Sie gesund < 

ANGELSPORTVEREIN SANDHOFEN e.V. 
GEMEINNÜTZIGER  VEREIN 

 

Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

KÄFERTAL. Hauptsäch-
lich Kunsthandwerk wur-
de beim Adventsmarkt 
der IG Käfertaler Ver-
eine im Kulturhaus Kä-
fertal angeboten. Es war 
ein attraktiver Markt mit 
vielfältigem Angebot. So 
gab es schöne, originelle 
und witzige Acrylmale-
rei von Eva Kaulard. Die 
Schals und Decken aus 
wertvollen Naturfasern 
wie Hanf und Bambus 
leuchteten in warmen 
Farben. Kathrin Lach 
hat direkten Kontakt zu 
Manufakturen in Nepal, 
von denen sie sie bezieht. 
Honig und Honigpro-
dukte, duftende Seifen 
und süße Babysachen er-
freuten Auge und Nase. 
Einer der Verkaufsstände 
schien eine große Pup-
penstube zu sein. Pup-
pen aus Stoff mit lieben 
Gesichtern und in vielen 
Größen erwiderten den 
Blick des Betrachters. 
Man wollte sie gleich in 
den Arm nehmen.
Es gab viel Strick für 
Kopf, Hals und Hand, 
darunter auch raffi niert 
gefertigte Pulswärmer. 
Sie bieten einen ent-
scheidenden Vorteil. 
Handschuhe muss man 

ausziehen, wenn man 
mal rasch die nackten 
Finger braucht. Mancher 
nimmt zum Beispiel die 
Glühweintasse aus un-
terschiedlichem Grund 
nicht gerne in die be-
handschuhte Hand. Die 
Pulswärmer dagegen 
lassen ohne Umstände 
Fingerfreiheit, sind aber 
lang genug, dass man 
sonst die Fingerspit-
zen einfach zurückzieht 
und vom warmen Strick 
schützen lässt. Sehr 
praktisch.
Das Kinderheim St. 
Joseph beging dieses 
Jahr eigentlich sein 170. 
Jubiläum; wegen Coro-
na waren Feiern jedoch 

leider nicht möglich. Die 
älteste bestehende So-
zialeinrichtung Mann-
heims informierte an 
ihrem Stand über ihre 
Arbeit. Im großen Saal 
des Kulturhauses waren 
die Stände auf einem 
Rundkurs aneinander 
aufgereiht. So wurde 
aus dem sonstigen Ver-
anstaltungsraum eine 
geräumige Weihnachts-
kulturstube. In der Cafe-
teria konnte man sich mit 
Früchtepunsch und Ku-
chen stärken oder wahl-
weise mit Kartoffelsuppe 
und Glühwein aufwär-
men. Der Harmonika-
Club Rheingold spielte 
im Hof.  jp

SCHÖNAU. Kinder sollen 
die Erfahrung machen, ihr 
unmittelbares Wohnum-
feld mitgestalten zu kön-
nen. Sie lernen also, dass 
man Zustände nicht passiv 
hinnehmen muss, wie sie 
sind. Es gibt Möglich-
keiten, darüber zu reden, 
sich auszutauschen, Wün-
sche zur Verbesserung zu 
entwickeln und dann da-
für etwas zu tun. Wenn ein 
Achtjähriger die Gelegen-
heit bekommt, über die 
Gestaltung eines Spiel-
platzes mitzuentscheiden, 
bedeutet das somit gleich-
zeitig er- und gelebte De-
mokratie. Dafür brauchen 
Kinder keinen Vortrag 
über die Funktionsweise 
des Bundestags, sondern 
eigene Erfahrungen, wie 
es ist, wenn über die Ge-
staltung ihres unmittel-
baren Lebensumfeldes 
Entscheidungen fallen. 

Seit Anfang 2020 läuft die 
„Stadtteilforscher-AG“ in 
der Hans-Christian-An-
dersen-Grundschule. Be-
treut wird sie durch Mit-
arbeiter von Quartierbüro 
und Youngcaritas. Eine 
Aufgabe des Quartierbü-
ros ist die Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen 
bei der Gestaltung des 
Wohnumfelds. Die AG 
fi ndet immer donnerstags 
von 14.00 bis 16.00 Uhr 
statt, es nehmen jeweils 15 
bis 18 Grundschulkinder 
aus unterschiedlichen 
Klassenstufen teil. Die 
Idee der Stadtteilforscher-
AG ist es, dass die Kinder 
gemeinsam mit Gleichalt-
rigen spielerisch ihr Le-
bensumfeld erkunden. 
Beim Schulweg-Check 
weisen die Kinder in der 
Gruppe auf gefährliche 
Stellen hin und entdecken 
Wege, die schöner und 

weniger gefährlich sind. 
Oft kennen Kinder das 
gesamte Wohnquartier 
noch nicht. In der Gruppe 
lernen sie weitere Straßen, 
Plätze und Spielplätze 
kennen und werden mit 
ihnen vertraut. Kinder 
sind Spielplatzexperten. 
Bei der Umgestaltung 
und Renovierung solcher 
Plätze können sie „Ex-
pertenwissen“ einbringen 
und erleben sich als Men-
schen, die zur Verbesse-
rung beitragen können. 
Unter dem Motto „Unsere 
Schönau soll schöner wer-
den“ bauten die Kinder 
im Herbst gemeinsam ein 
Igelhotel und stellten es 
im Caritas-Lerngarten 
auf. Danach fertigten die 
AG-Kinder gemeinsam 
Vogelfutterhäuser, die nun 
vor Kurzem an das Pfl e-
geheimteam Guter Hirte 
übergeben wurden.   red/jp

Weihnachtskulturstube
Der Adventsmarkt im Kulturhaus Käfertal 

wurde gut angenommen

Stadtteilforscher
Eine Kinder-AG lädt zum Mitgestalten ein

Beim Adventsmarkt im Kulturhaus Käfertal gab es viel 
zu entdecken, besonders im Bereich Handarbeit und 
Kunsthandwerk.  Foto: Paesler

Die Stadtteilforscherkids bastelten Vogelfutterhäuschen und schenkten sie dem Pflegeheim 
Guter Hirte. Foto: zg
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Wir fördern die Kultur der Selbstständigkeit

www.bds-mannheim-nord.de

  Volksbank Sandhofen eG

  Kiosk Brüchle

  Schausteller Bunk

  Döringers Backhaus GmbH

  Ebner Brandschutz

  Hausmann Autolackiererei GmbH

  Perle IT-Dienstleistung

  Georg u. Johann Pfützer OHG

  Recargo-Reinhardt GmbH

  Bestattungshaus Zeller

  Gartengestaltung El Asmar Dany

  AVE-Service Giehl

  Gaststätte Morgenröte

  Allianz Generalvertretung Oliver Karl

  Edgar Körber GmbH

  Getränke-Service Mahringer

  Edeka Markt Mail

  IT Dienstleistungen Schlaefer

  Norbert Ufer GmbH

  Mannheimer Morgen

  Optik Meyer

  Steuerbüro Wolf + Wolf

  Wotan-Apotheke

  Lebensmittel Öztürk

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Der Turnverein 1877 Mannheim Waldhof e.V. wünscht allen 

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Der Vorstand möchte sich bei allen Bedanken, die in der 

jetzigen, schwierigen Zeit dem Verein die Treue gehalten 

haben. Wir blicken positiv mit Ihnen in die Zukunft.

Frohe Weihnachten
und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr 
wünschen wir unseren Vereinsmitgliedern, 
ihren Angehörigen sowie allen unseren 
Anhängern und Gönnern.

Eiche Sandhofen

Karnevalgesellschaft 
Grün-Weiss Schönau e.V.

Wir wünschen unseren Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern ein frohes Weihnachtsfest und 

ein glückliches und gesundes Neues Jahr. 

Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

Noch kein 
Weihnachtsgeschenk?
Kaufen Sie vor Ort - schenken Sie den Sandhofer Taler! 
Mehr unter: gewerbeverein-sandhofen.de

MANNHEIM. Die Stadt 
fördert ihren Musiker-
nachwuchs. Das Förder-
programm Bandsupport 
richtet sich nicht nur an 
Musikergruppen, sondern 
auch an Solokünstler. Die 
ausgeschriebenen Band-
coaching-Einheiten fi nden 
zwischen Februar und De-
zember 2022 in Mannheim 
statt. Interessierte können 
sich ab sofort bis zum 31. 
Dezember bewerben. Es 
gibt sechs Förderplätze.
Ziel ist die Förderung 
von jungen Bands und 
Solokünstlern aller Mu-
sikgenres aus der Region 
Rhein-Neckar und die 
gleichzeitige Einbindung 
in die Mannheimer Mu-
sikszene. Von wöchent-

lichen Coachings im 
Proberaum über schweiß-
treibende Performan-
cetrainings bis hin zur 
Produktion eines profes-
sionellen Fotoshootings 
und Musikvideos werden 
die Newcomer intensiv auf 
das Bandleben vorbereitet 
und in ihrer Entwicklung 
aktiv unterstützt. Dabei 
stehen vor allem die Ent-
faltung der künstlerischen 
Identität und das eigene 
Songwriting im Vorder-
grund. 
Das Förderprogramm 
startete vor neun Jahren 
und wird gemeinsam von 
NEXT Mannheim und 
der Jugendförderung des 
Fachbereichs Jugend-
amt und Gesundheitsamt 

durchgeführt. In Koopera-
tion stehen die städtischen 
Jugendhäuser Herzo-
genried, Vogelstang und 
Waldpforte, die städtische 
Musikschule und das Ju-
gendkulturzentrum Fo-
rum. Der Erfolg ist durch-
aus greifbar. Absolventen 
des Bandsupports Mann-
heim studierten beispiels-
weise anschließend an 
der Popakademie Baden-
Württemberg, gründeten 
eigene Firmen im Veran-
staltungsbereich oder wir-
ken bis heute in die Mann-
heimer Musikszene aktiv 
hinein.
Alle Informationen und 
das Online-Bewerbungs-
formular sind auf www.
bandsupport-mannheim.

de zu fi nden. Vorausset-
zung sind eine feste Band-
formation und mindestens 
zwei selbstgeschriebene 
Songs, Wohnort der Band-
mitglieder in der Rhein-
Neckar-Region und eine 
Altersspanne von 14 bis 27 
Jahren. Im ersten Schritt 
des Bewerbungsprozesses 
muss man sich online be-
werben. Im zweiten Schritt 
dürfen sich ausgewählte 
Bewerber vor der Band-
support-Jury in einem 
Vorspiel live präsentieren. 
Weitere Informationen 
gibt es auf Facebook unter 
www.facebook.com/band-
supportmannheim oder 
Instagram unter www.
instagram.com/bandsup-
port_mannheim_.   red/jp

MANNHEIM. Nicht vorsich-
tig abwarten, sondern den 
Schutz aktiv gewährlei-
sten, das schafft Vertrauen 
und mildert Unsicherheit. 
Mit dem Hochschnellen 
der Infektionen in den letz-
ten Wochen hat der ASB 
Region Mannheim/Rhein-
Neckar wieder seine Co-
rona-Taskforce aktiviert. 
Menschen wurden fürs Te-
sten geschult, neue Tester 
vorübergehend eingestellt. 

Dadurch wird Personal 
entlastet, das in Pfl ege-
heimen und in der Tages-
stätte in Käfertal ohnehin 
durch die Pandemie mehr 
gefordert ist als sonst. So 
waren die Einrichtungen 
darauf vorbereitet, neue 
Verordnungen zügig um-
zusetzen. 
Die Taskforce wurde 
bereits 2020 installiert. 
Schließlich sind auch die 
Rettungssanitäter, die 

täglich zu Einsätzen aus-
rücken, in besonderem 
Maße gefährdet. Sie sind 
sogar besonders unklaren 
Situationen ausgesetzt, bei 
denen jederzeit eine Infek-
tion geschehen könnte. Bei 
Unfallopfern, die versorgt 
werden müssen, weiß erst 
einmal kein Mensch, ob 
der Betroffene geimpft 
oder genesen ist, dennoch 
muss die Hilfe ohne Ver-
zögerung erfolgen, ohne 

Abstände einhalten zu 
können. So setzte man in 
allen Einrichtungen und 
Einsatzgebieten auf nied-
rigschwellige und weitrei-
chende Testangebote. Die 
Taskforce arbeitet eng mit 
allen zuständigen Behör-
den und Ämtern zusam-
men. Grundsätzlich orien-
tiert sich der ASB an der 
jeweils aktuellen Verord-
nung des Landes. 
  red/jp

Förderprogramm
Bands wachsen nicht auf Bäumen, sondern auf Bühnen

Alle Kraft dem Schutz
Eine Taskforce geht beim ASB den Coronaschutz offensiv an

GARTENSTADT. Die Bewohner der Stra-
ße „Am Kuhbuckel“ staunten nicht 
schlecht, als Mitte November vor den 
Häusern der Gartenstadt-Genossen-
schaft ein Bagger anrollte, um auf den 
Grünfl ächen Löcher für vier neue Laub-

bäume auszuheben. Am folgenden Tag 
rückte das Arbeitsteam einer Garten-
baufi rma an, um etwa fünf Meter hohe 
junge Laubbäume zu pfl anzen. Platz für 
die Neulinge war in den Lücken zwi-
schen den bereits stehenden Bäumen, 
so dass der Altbestand damit ergänzt 
wurde. Es war ein kleines Zeichen in 
der Debatte um Naturschutz und Klima-
wandel: In Mannheim werden nicht nur 
Bäume gefällt, sondern auch gepfl anz t.
Die Bewohner der anliegenden Woh-
nungen beobachteten die umweltfreund-
liche Aktion von ihren Balkonen aus 
mit viel Interesse. Groß war die Freude 
bei den Naturfreunden unter ihnen, die 
diese Pfl anzaktion für sehr nachhaltig 
und umweltfreundlich einschätzten, was 
sich auch in Telefongesprächen mit der 
Genossenschaft vielfältig niederschlug. 
Vier neue Laubbäume in unmittelbarer 
Umgebung der Wohnungen werden nun 
in Zukunft einmal sehr viel Sauerstoff 
spenden. Die Anwohner waren sich ei-
nig: Solcherlei Aktionen würden sie sich 
in Mannheim in großer Anzahl wün-
schen, dann sähe es für die Zukunft der 
Kinder nicht schlecht aus.

wepi/red/jp

Fünf Meter Grün
Baumpflanz-Aktion am Kuhbuckel ergänzt den Altbestand

Einer der neu gepflanzten Bäume vor einer 
über 50-jährigen Birke.  Foto: zg
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GEMEINSAM FÜR SIE VOR ORT!

FROHE 
WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES 

NEUES JAHR!
Thorsten Riehle

Stefan Höß Prof. Dr.  
Heidrun Kämper

Isabel Cademartori, 
MdB

Simon Schwerdtfeger

Dr. Stefan- Fulst-Blei, 
MdL

Dr. Melanie  
Seidenglanz

Andrea Safferling

Tim Kai Spagerer

Reinhold Götz

Andrea Jessen Marcel Knoch

Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

Weihnachten steht vor der Tür und ein aufregendes Jahr 
2021 neigt sich langsam dem Ende zu. Die Vorstandschaft 
der Kultur- und Interessen-Gemeinschaft Mannheim-
Schönau 1948 e.V. wünscht allen Ehrenmitgliedern, 
Vereinsmitgliedern und Bürgern ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie ein glückliches, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr 2022.

SANDHOFEN. Das Klär-
werk Mannheim mit 
allen Teilbereichen ist 
bekannt als Eigenbetrieb 
der Stadt, der für die 
Stadtentwässerung zu-
ständig ist. Dass Abwas-
serexperten auch euro-
paweit vernetzt sind und 
sich austauschen, ist we-
niger bekannt. Der Be-
triebsleiter der Mannhei-
mer Stadtentwässerung 
ist Alexander Mauritz, 
der Vorsitz des europä-
ischen Expertenkreises 
wechselte im November 
nach zwölf Jahren tur-
nusmäßig zu ihm. 
Im jährlichen Branchen-
vergleich der Deutschen 
Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser 

und Abfall e. V. (DWA) 
überzeugt die Stadtent-
wässerung Mannheim 
mit hervorragenden 
Leistungen unter den 
Kläranlagen in Baden-
Württemberg. Seit 2016 
hat der Betrieb sein 
Klärwerk um die vierte 
Reinigungsstufe erwei-
tert. Mit dem zusätz-
lichen Einsatz von Pul-
veraktivkohle werden 
Arzneimittelrückstände, 
organische Spurenstoffe 
sowie Industriechemi-
kalien fast vollständig 
aus dem Wasser entfernt. 
Auch sonst ist das Werk 
stets bemüht, die Reini-
gungsleistungen konti-
nuierlich zu verbessern.
  red/jp

Klare Sache

Alexander Mauritz 
ist Betriebsleiter der 
Mannheimer Stadtent-
wässerung. Der Vorsitz 
des europäischen 
Expertenkreises wechselte 
im November nach zwölf 
Jahren turnusmäßig zu ihm. 
 Foto: zg

WALDHOF. Nachwuchs-
zentren brauchen Personal 
und Geld. Künftige Sport-
ler gibt es nicht automa-
tisch, sie müssen entdeckt 
und gefördert werden. 

Das Leistungszentrum 
des SV Waldhof Mann-
heim 07 e. V. widmet sich 
auf diese Weise der Nach-
wuchsarbeit für den Mann-
heimer Traditionsverein. 

Neben den richtigen Trai-
nerpersönlichkeiten sind 
Sponsoren dabei ein wich-
tiges Standbein. Bereits in 
der vergangenen Saison er-
hielt das SVW-Leistungs-

zentrum am Alsenweg eine 
Spende von 200.000 Euro. 
Nun wurde im Rahmen des 
Heimspiels gegen den VfL 
Osnabrück eine Spende 
der Familie Beetz an den 
SV Waldhof Mannheim 
in Höhe von 100.000 Euro 
überreicht. Sie ist die erste 
von zwei geplanten Zah-
lungen in dieser Spielzeit 
zur Finanzierung des Leis-
tungszentrums am Alsen-
weg. „Wir bedanken uns 
bei Christian und Bernd 
Beetz für diese Unterstüt-
zung, die es uns ermögli-
cht, weiterhin auf hohem 
Niveau Spieler für unseren 
SV Waldhof Mannheim zu 
entwickeln“, erklärte Horst 
Seyfferle, Vize-Präsident 
des SV Waldhof.  red/jp

SANDHOFEN. Aufhören, 
wenn es am schönsten 
ist. Das haben sich PUG-
Leiter Peter Bartsch und 
seine Mitstreiter vorge-
nommen. Das Kürzel 
PUG steht für Palmuser-
group, die Gruppe wurde 
2002 gegründet. Zu der 
Zeit trugen sowohl elek-
tronische Kleingeräte, die 
in die Handfl äche passten 
(„palm“ ist das englische 
Wort für Handfl äche), 
als auch Programme da-
für den Namenszusatz 
„palm“. Palmusergroup 
bezeichnet also eine 
Gruppe von Menschen, 
die entsprechende Geräte 
oder Software benutzen. 
Inzwischen sind Smart-
phones mit weiterentwi-
ckelten Programmen im 
Gebrauch und ein selbst-
verständlicher Bestand-
teil unseres täglichen 
Lebens, sodass es kaum 
noch Neues gibt. Mit dem 
Weihnachtstreffen am 
15. Dezember ist darum 
Schluss; die PUG hofft, 
dass der Pandemiever-
lauf dieses Treffen noch 
zulässt. Die PUG-Mann-
heim – Smartphones & 

More stellt danach ihre 
Aktivitäten ein. 
Die PUG-Mannheim war 
der Treffpunkt für alle 
Nutzer von Smartphones 
und ähnlichen Geräten, 
egal mit welchem Be-
triebssystem. Schwer-
punktmäßig kümmerte 
man sich um die Systeme 
iOS und Android, aber 
bei Bedarf auch immer 
noch um PalmOS, web-
OS, Windows Mobile/
Windows Phone, Black-
berry und symbianOS. 
Da die Zeit des „Palm“ 
schon lange Vergangen-
heit ist, nannte man sich 
nur noch „PUG“ als An-
laufpunkt für eine Viel-
zahl mobiler Gadgets.
Viele User wussten und 
wissen gar nicht, wel-
che tollen Funktionen in 
ihren Geräten stecken. 
Die PUG-Mannheim – 
Smartphones & More 
erläuterte stets verständ-
nisvoll mit Tipps und 
Tricks die große Welt 
des mobilen Computings 
und zeigte, welche zahl-
reichen kleinen Helfer-
lein in Form von Apps 
hierfür angeboten werden 

und wie diese den Alltag 
erleichtern. Die Teil neh-
mer halfen aber auch 
bei der Geräteauswahl 
einschließlich Kaufbera-
tung, bei Einstellungen, 
Installationen und Pro-
blemen rund um das 
Thema Mobilgeräte und 
kannten auch immer die 
aktuell besten und güns-
tigsten Smartphonetarife. 
Wie und ob es in irgendei-
ner Form unter neuem 
Namen und mit neuer 
Leitung weitergehen 
wird, liegt in den Hän-
den der PUG-Mitglieder, 
es wurden bereits nach 
der Verkündigung beim 
letzten Treffen am 17. No-
vember zaghaft Pläne ge-
schmiedet. Peter Bartsch 
bedankt sich für das Ver-
trauen aller Mitglieder in 
den letzten knapp 20 Jah-
ren, bei Steffen Nork, der 
die PUG gegründet und 
sie ihm ganz am Anfang 
übergeben hat, aber auch 
bei den vielen Sponsoren, 
Gönnern und Freunden, 
die die PUG-Mannheim 
die letzten Jahre beglei-
tet und unterstützt haben.

red/jp

Spende für den Alsenweg

PUG-Mannheim
Smartphones & More stellt zum Jahresende 

ihre Aktivitäten ein

Im Rahmen des Heimspiels gegen den VfL Osnabrück wurde eine Spende der Familie Beetz 
an den SV Waldhof Mannheim in Höhe von 100.000 Euro für die Nachwuchsarbeit überreicht. 
 Foto: zg/SVW

Unseren Mitgliedern und deren 
Kunden wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein friedliches 

und erfolgreiches neues Jahr.

www.gewerbeverein-sandhofen.de
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Der Welt-Mester
Deutschlands bekanntester Kleinwüchsiger liest aus seinem Buch

WALDHOF. Mathias Mester 
ist ein Ausbund an Frohsinn 
und Kreativität. Er macht lu-
stige Videos, mit denen er 
seine rasant wachsende An-
hängerschar in den sozialen 
Medien einzigartig unterhält. 
Als Leichtathlet hat er nach 
zahlreichen Welt- und Euro-
pameistertiteln im Speerwurf, 
im Kugelstoßen und mit dem 
Diskus im Juni 2021 seine 
Karriere beendet. Im Buch 
„Klein anfangen, groß raus-

kommen“ erzählt er von sei-
nem sportlichen Werdegang, 
vor allem aber aus seinem Le-
ben als Kleinwüchsiger. Wie 
er im Fußball ein Kopfballtor 
erzielte. Warum er ein Angebot 
als Pornodarsteller ablehnte. 
Und wie er in einer WG mit 
einem Blinden wohnte: „Es 
war ziemlich dreckig. Er hat 
den Staub nicht gesehen, und 
ich bin nicht drangekommen.“ 

Der Mann erzählt aus seinem 
Leben und nimmt dabei kein 

Blatt vor den Mund. Herzerfri-
schend offen berichtet Mathias 
Mester über die Höhen und 
Tiefen seines Lebens. Dabei 
wird auf jeder Seite deutlich, 
wie normal es ist, wenn man 30 
oder 40 Zentimeter kleiner ist 
als die meisten anderen – leider 
aber auch, wie weit wir von ei-
ner echten Inklusion noch ent-
fernt sind. Persönliche Gastbei-
träge zahlreicher Prominenter 
– darunter Detlef Steves, Mats 
Hummels, Steffi  Nerius, Niko 
Kappel und Friedhelm Julius 
Beucher – runden diese be-
sondere Biografi e ab. Mathias 
Mester ist am 13. Februar um 
15 Uhr zu Gast bei den Kul-
turtagen Waldhof in der Reihe 
„Literaturcafé“ im Landolin 
am Taunusplatz und freut sich 
auf die neue Erfahrung als 
Vorleser und Erzähler. 

Weitere Termine der Kultur-
tage Waldhof im nächsten Jahr: 
22.05. Sophie v. Bechtolsheim, 
Lesung im Landolin, „Lite-
raturcafé“; 29.05. Die Spitz-
klicker, „Seelenfutter.Quer-
beet“, Kabarett; 25.06. Bernd 
Nauwartat, „Willkommen zu-
rück“, Konzert; 24.09. Alice 
Hoffmann, „Torschlusspanik“, 
Comedy; 22.10. Dr. Markus 
Weber, „Glawe ses“, Kabarett; 
29.10. Andy & The singing La-
dies, „Die größten Filmhits“. 
Nachfragen und Reservie-
rungen unter 0172 625 0081. 

red/jp
Deutschlands bekanntester Kleinwüchsiger Mathias Mester hat ein Buch 
geschrieben. Zur Lesung kommt er auf den Waldhof.  Bild: zg

MANNHEIM. Es geht um Teilha-
be. Jeder Mensch, ganz gleich 
mit welchem Handicap, soll 
in der Lage sein, sich Sehens-
würdigkeiten anzuschauen und 
Mannheim kennenzulernen. 
Dafür ist es von Bedeutung, 
dass nicht nur die Gegeben-
heiten vor Ort barrierefrei sind, 
sondern auch die Informatio-
nen für alle verständlich und 
zugänglich gemacht werden. 
Die Stadtmarketing Mann-
heim GmbH hat zusammen mit 
der Universität Mannheim, der 
Gemeindediakonie Mannheim 
und dem Fachbereich Sport 
und Freizeit der Stadt Mann-
heim eine Broschüre über 
Mannheim in Leichter Sprache 
herausgegeben. Eigentlich war 
die Broschüre für die  Special 
Olympics konzipiert, die 2021 
viele zusätzliche Besucher 
nach Mannheim gelockt hätte 
– wäre nicht Corona dazwi-
schengekommen. Nachdem 
das Event auf nächstes Jahr 
verschoben wurde, war das 
kein Grund, die Veröffentli-
chung der Broschüre ebenfalls 
zu verschieben. „Der inklusi-
ve Gedanke in unserer Stadt 
ist präsenter denn je und wird 
schon jetzt im Sport prakti-
ziert“, sagt Sportbürgermei-

ster Ralf Eisenhauer.  Special 
Olympics ist die weltweit größ-
te, vom Internationalen Olym-
pischen Komitee (IOC) offi zi-
ell anerkannte Sportbewegung 
für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung. 
Die Landes-Sommerspiele 
in Mannheim sind das größ-
te inklusive Sportereignis 
Baden-Württembergs. Sie fi n-
den nun vom 13. bis 16. Juli 
2022 in Mannheim statt. Mit 
ihrer Akkreditierung erhalten 
alle Athletinnen und Athleten 
die Broschüre „Willkommen 
in Mannheim“ und können 
sich so eigenständig auf ihren 
Besuch in der Stadt vorberei-
ten. Es gibt viele Menschen-
gruppen, die beim Lesen von 
Leichter Sprache profi tieren. 
Zusätzlich zu anderen Infos 
über Mannheimer Sehenswür-
digkeiten können Menschen 
mit geistiger Beeinträchtigung, 
Lernschwierigkeiten, wenig 
Deutsch- oder Lesekenntnis-
sen und Senioren die neue Bro-
schüre nutzen. Es geht einfach 
darum, Barrieren so niedrig 
wie möglich zu machen oder 
teilweise sogar völlig zu besei-
tigen. Natürlich auch, um sich 
in Mannheim willkommen zu 
fühlen.  red/jp

Mannheim in Leichter Sprache
Jedermann wird in der Quadratestadt 

willkommen geheißen

Es gibt nun eine Broschüre mit den Mannheimer Sehenswürdigkeiten in 
Leichter Sprache.  Foto: zg

WEIHNACHTS

ABONNEMENTS

Schenken Sie unvergessliche Stunden 

im Nationaltheater Mannheim

  Oper    Schauspiel    Tanz 

ab 52,– €

                  Das Abonnement gilt 
                  am Veranstaltungstag 

                  als VRN-Ticket zur

                  Hin- und Rückfahrt.

                  Die Weihnachtsabos 

                  erhalten Sie online auf 

                  www.nationaltheater.de 

                  und beim Abobüro, 

                  Tel. 0621 1680 160. 

ab 5

              
    

              

              

             

         

            

Wir wünschen unseren Kunden 
und Mitarbeitern ein frohes 

Weihnachtsfest. Für das Jahr 2022 
alles Gute und allzeit gute Fahrt.

Sandhofer Str. 199-201 • 68307 MA • Tel. 0621/772317
www.heller-mannheim.de • info@heller-mannheim.de

Schönauer Straße 10
68307 Ma-Sandhofen

www.malandersreisen.com www.malanders-geniessen.com

mal Anders Reisen und genießen

 Wir wünschen unseren Kunden 

ein friedvolles Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes Neues Jahr

Fon (0621) 7 89 81 70
Fax (0621) 7 89 81 71

wünscht frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches Jahr 2022.

MEISTERBETRIEB

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

ALLGEMEIN. Eine frische Tanne 
bietet wohl die schönste Duft-
therapie. Das unverwechselbare 
Aroma des Nadelgehölzes ver-
breitet im Nu weihnachtliche 
Stimmung. Den Höhepunkt 
bildet dabei der Weihnachts-
baum. Und was bereitet genauso 
viel Freude, wie den Baum zu 
schmücken? Ihn vorher selbst in 
der Schonung auswählen. Das 
Weihnachtsbaumschlagen ist 
ein Event, das für viele Familien 
längst zum festen Adventsritual 
dazugehört. Im gesamten Bun-
desgebiet bieten Forstämter und 
Forstbetriebe dieses Erlebnis an. 

Interessenten erkundigen sich 
bestenfalls frühzeitig nach den 
Terminen. Da die Bäume aus den 
regionalen Wäldern heiß begehrt 
sind, sollte man nicht zu lange 
zögern. Vor Ort kann sich die Fa-
milie dann ihren Wunschbaum 
auswählen und diesen selbst fäl-
len – wahlweise mit der Axt oder 
kräfteschonender mit einer Mo-
torsäge (unter www.stihl.de gibt 
es Tipps rund um das sichere Ar-
beiten mit der Motorsäge).

Wenn die Familie den Traum 
von Baum auf dem Dachgepäck-
träger nach Hause transportiert 
hat, kribbelt es den Dekofans be-

reits in den Fingern. Sie können 
es kaum erwarten, ihren Baum 
weihnachtlich zu schmücken. 
Wer länger Freude am Baum ha-
ben möchte, sollte sich allerdings 
noch etwas gedulden. Bevor Na-
delgehölze im Haus aufgestellt 
werden, tun ihnen einige Tage 
zum Akklimatisieren gut: im 
Freien, in einem Eimer Wasser, 
ohne das Transportnetz. Später 
im Wohnzimmer empfi ehlt es 
sich, den Baum am Anschnitt 
stets feucht zu halten. So bleibt er 
lange frisch – und sieht festlich 
dekoriert im Haus noch schöner 
aus als draußen im Wald. djd/nco

Wenn selbst der Weihnachtsmann 
zur Säge greift

MANNHEIM. In der Advents-
zeit steckt das Programm des 
Nationaltheaters Mannheim 
wieder voller traditioneller 
und moderner Theatererleb-
nisse – zum Verschenken 
oder selbst Genießen.

Zu den Highlights gehören 
die Märchenoper „Hänsel und 
Gretel“ und das Familienstück 
„CHRRRRSCHHHHHH – 
in den Wald!“, eine Kopro-
duktion von Schauspiel und 
Jungem NTM. Darin begeben 
sich Ensemble und Publikum 
auf eine gemeinsame Reise 
durch die Geheimnisse des 
Waldes. Spielerisch verwebt 
Regisseur Daniel Cremer da-
bei die Themenfelder Kon-
sum, Umweltverschmutzung 
und Gemeinschaft. Unterstri-
chen wird dies von Carolin 
Gießners eindrucksvollem 
Bühnenbild: Meterlange Lia-
nen und menschengroße Pilze 
laden dazu ein, den Wald aus 
ungewöhnlicher Perspektive 
zu erleben.

Ein Juwel unter den Weih-
nachtsstücken ist zweifelsfrei 
Engelbert Humperdincks „Hän-
sel und Gretel“, das nach seiner 
digitalen Premiere 2020 nun live 
gespielt werden kann. Es ist die 
vierte Produktion der Mannhei-
mer „White-Wall-Opern“, deren 
namensgebendes Element das 
Bühnenbild ist: eine große wei-
ße Wand, auf die Projektionen 
gestrahlt werden – wie etwa die 
bildgewaltigen Collagen der Vi-

deokünstlerin Judith Selenko. 
Sie betonen die poppige Insze-
nierung von Victoria Stevens, 
die etwa das Lebkuchenhaus 
der Knusperhexe gegen einen 
Eiscreme-Truck tauscht.

An allen Adventswochen-
enden gibt es auf ausgewählte 
Vorstellungen dieser und wei-
terer Stücke 25 bis 50 Prozent 
Rabatt an der Theaterkasse am 
Goetheplatz. Vergünstigt wird 
der Eintritt außerdem durch 

die Weihnachtsabonnements, 
mit denen Lieblingsstücke und 
Wunschtermine aus den Spar-
ten Oper, Schauspiel und Tanz 
ausgesucht werden können.

Für all jene, die noch ein 
Weihnachtsgeschenk suchen, 
hält die Theaterkasse weitere 
Vorschläge parat: Neben Thea-
tergutscheinen im Wunschwert 
werden dort auch Wandkalender 
für 2022 mit ausdrucksstarken 
Inszenierungsfotos verkauft. 
Zudem gibt es eine Reihe von 
Genussartikeln, die in Koopera-
tion mit lokalen Herstellern ent-
wickelt wurden – beispielsweise 
vegane Pralinen von der Kondi-
torei und Kaffeerösterei Cara-
mel in Weinheim. Im Angebot 
stehen außerdem Theaterwein in 
Weiß und Rot vom VDP-Wein-
gut Karl Schaefer in Bad Dürk-
heim, und, in Zusammenarbeit 
mit der Neckarrösterei Mann-
heim, verschiedene Sorten The-
aterkaffee, der neben Karamell-
Pfi rsich auch nach Ahornsirup 
und Mandel duftet.   pm

Festliches Nationaltheater: Künstlerische und süße Angebote im Advent

NTM-Pralinen: Süße Theater-
Erinnerungen für zuhause. 

„Hänsel und Gretel“ (WWO): Ein mobiles Hexenhäuschen, getarnt als Eiscreme-Truck.  Fotos: NTM
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KW 50
13.- 19.12.2021

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 

weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Möhreneintopf mit Wiener Würstchen (Schwein/Rind) und Brötchen 
Di. Gebratenes Hähnchensteak in Rahmsoße mit Eiernudeln dazu Endiviensalat
Mi. Ratatouillegemüse mit Rosmarinkartoffeln und Knoblauch-Dip
Do. Gebratene Serviettenknödel mit Pilzallerlei

Sa. Bratwurst (Schwein) in Soße mit Wirsinggemüse und Kartoffelpüree 
So. Frikadelle (Rind/Schwein) mit Karottengemüse und Butterspätzle

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €

Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

www.restaurant-aurelia.de               aureliasandhofen

griechische & deutsche Spezialitäten | Inh. Nikolaos Voulgaris

Wilhelmswörthstraße 22  |  68307 Mannheim 
Reservierungen unter Tel. 0621 - 78 79 34

Unsere Öffnungszeiten über die Feiertage:
 24.12.21 geschlossen
25./26.12.21 von 11.30 Uhr 
durchgehend bis 23.00 Uhr

 31.12.21 von 17.00 bis 22.00 Uhr
Auch an diesen Tagen bieten 
wir unseren Lieferservice und 
Abholservice an

Wir wünschen allen Gästen, 

Freunden und Bekannten 

frohe Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr!

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Wilhelm-Wundt-Str. 55 Wilhelm-Wundt-Str. 55
68199 Mannheim68199 Mannheim

Tel. 0621/87524932 Tel. 0621/87524932 E-mail: info@peterspartyservice.de
www.peterspartyservice.dewww.peterspartyservice.de

    PETERs  Partyservice wünscht allen
schöne Festtage und  einen guten Rutsch ins neue Jahr.      

Peter Schmidt und Team

dede

ALLGEMEIN. Es wird wohl 

das zweite Weihnachten 

mit Corona, aber die Vor-

freude ist trotzdem groß. 

Denn nun können die Es-

senstraditionen an Heilig-

abend aufs Neue gepfl egt 

werden. In vielen Familien 

muss es dabei jedes Jahr 

dasselbe sein, denn Weih-

nachten ist das große Fest 

der Rituale, bei dem jahr-

zehntealte Traditionen ge-

pfl egt werden. Am 24.  De-

zember kommt in vielen 

Familien abends Bockwurst 

mit Kartoff elsalat auf den 

Tisch. Umfragen bestätigen 

immer wieder, dass dieses 

einfache Gericht an Heilig-

abend am beliebtesten ist. 

Ein möglicher Grund: Vor 

Weihnachten hat man ge-

nug Stress mit dem Kauf 

und Einpacken der Ge-

schenke und den Vorbe-

reitungen auf die Festtage. 

Da ist jeder froh, wenn er 

sich Heiligabend nicht auch 

noch stundenlang in die 

Küche stellen und Rezepte 

wälzen muss. Geschmack-

lich ist Bockwurst mit Kar-

toff elsalat ebenfalls in den 

meisten Familien beliebt: 

Das Gericht schmeckt Groß 

und Klein.

Gans wie früher

Aber: Einer Statista-Um-

frage aus dem Jahr 2020 

zufolge ist bei 33  Prozent 

der Befragten zwar Kartof-

felsalat mit Würstchen das 

beliebteste Gericht, in der 

Summe aber ist Gefl ügel 

noch mehr gefragt: Ente 

wollen 27  Prozent auf den 

Tisch bringen, bei 21  Pro-

zent der Befragten gibt es 

Gans. Auch kann man mit 

der Weihnachtsgans als 

Gastgeber kulinarisches 

Traditionsbewusstsein be-

weisen. Das knusprige und 

gut gewürzte Gefl ügel 

wird meist mit Klößen und 

Rotkohl serviert. Als Fazit 

bleibt: Endlich wieder Vor-

freude aufs weihnachtliche 

Lieblingsessen. Auch im 

kleinen Kreis.  djd/nco

ALLGEMEIN. Das Beste 

kommt bekanntlich erst 

zum Schluss. Die Weih-

nachtstage und der Jahres-

wechsel sind willkommene 

Gelegenheiten, um mit den 

Liebsten eine entspannte 

und fröhliche Zeit zu ver-

bringen – etwas ruhiger im 

kleineren Kreis vielleicht, 

aber nicht minder genuss-

voll. Zu Weihnachten und 

Silvester gönnen sich viele 

besondere Highlights für 

den Gaumen, von erle-

senen Speisen bis hin zu 

den passenden Getränken. 

Dabei darf es gerne etwas 

Abwechslung geben. Mit 

weihnachtlichen und fest-

lichen Cocktailkreationen, 

die sich ganz einfach und 

mit wenig Aufwand zube-

reiten lassen, kann man 

sich selbst und seine Gäste 

verwöhnen.

Mit einem Barshaker, einem 

Stößel, einem Barsieb und 

schönen Gläsern – als Ba-

sisausstattung der Haus-

bar – kann der festliche 

Genuss bereits beginnen. 

Neben dem Gaumen lässt 

sich dabei auch das Auge 

überraschen, zum Beispiel 

indem der Weihnacht-

scocktail in Christbaumku-

gelgläsern serviert wird. 

Wichtig sind in jedem Fall 

hochwertige Zutaten, emp-

fi ehlt Angelika Wiesgen-

Pick, Geschäftsführerin 

des Bundesverbandes der 

Deutschen Spirituosen-

Industrie und -Importeure 

(BSI): „Beim Zusammen-

spiel der Aromen kommt es 

auf qualitativ hochwertige 

Grundprodukte an. Das gilt 

für ausgewählte Spirituo-

sen wie Gin, Rum, Wodka, 

Brandy oder Liköre ebenso 

wie für die begleitenden 

Fruchtsäfte.“

Weihnachtliche 

Aromen im Glas

Apfel, Orange, Cranberry 

oder Granatapfel bringen 

weihnachtliche Düfte ins 

Glas, ebenso wie winter-

liche Gewürze von Vanil-

le bis Zimt. Beim Kombi-

nieren entscheidet dann 

alleine der persönliche 

Geschmack: Für einen 

weihnachtlichen Gin Tonic 

als Aperitif beispielsweise 

eine Bio-Orange in dün-

ne Scheiben schneiden. 

Ins Glas vier Zentiliter der 

Lieblings-Ginsorte geben, 

mit einem Schuss Granat-

apfel-Sirup und zehn bis 

zwölf Milliliter Tonic auff ül-

len, zwei bis drei Eiswür-

fel dazugeben sowie mit 

Orangenscheiben und ei-

ner Zimtstange dekorieren.

Festliche Genüsse

 mit Pfi ff 

Auch ein guter Whiskey 

lässt sich festlich verwan-

deln, zum Beispiel als Ab-

schluss eines feinen, selbst 

zubereiteten Silvesterme-

nüs. „Auf Eis“ ist dabei wört-

lich zu verstehen: Zunächst 

50  Gramm Bio-Ingwer wa-

schen, schälen und in dün-

ne Scheiben schneiden. Für 

sechs Cocktails 200  Millili-

ter der Spirituose mit gut 

einem halben Liter gekühl-

ten Apfelsafts mischen, auf 

die Gläser verteilen und 

am Rand vorsichtig jeweils 

zwei Esslöff el Cranberrysaft 

dazu gießen. In jeden Drink 

eine Kugel Vanilleeis ge-

ben, mit Ingwer und einer 

Zimtstange verschönern 

und direkt eiskalt servieren. 

djd/nco

Rückkehr zum Ritual: Heiligabend hat das Essen meistens Tradition

Der Genusshöhepunkt des Jahres:

Tipps für festliche Cocktails zum Selbermixen

Ob Braten oder Würstchen: Ein festlich gedeckter Tisch gehört zum 

Weihnachtsschmaus dazu.   Foto: Jill Wellington/pixabay

Ein Genuss für Gaumen und Augen: Aus dem originellen Trinkgefäß 

munden weihnachtliche Cocktails noch mal so gut. 

 Foto: djd/BSI/Getty Images/knape

Zubereitung: Seitlinge 
auftauen lassen. Backofen 
auf 200  Grad vorheizen. 
TK-Rotkohltaler auf mit 
Backpapier ausgelegtes 
Backblech legen. Im Back-
ofen auf mittlerer Schiene 
18  Min. zubereiten. Nach 

9  Min. wenden. TK-Beutel 
mit Schulterscherzel in Topf 
mit heißem Wasser geben 
und 25  Min. erhitzen, Was-
ser darf nicht mehr kochen. 
Währenddessen Schalotten 
schälen und in feine Wür-
fel schneiden. Olivenöl in 

Pfanne erhitzen, Schalotten 
darin kurz anbraten. Ab-
getupfte Kräuterseitlinge 
hinzufügen und goldbraun 
anbraten. Kerbel und Pe-
tersilie in feine Streifen 
schneiden und dazugeben. 
Mit Salz und Pfeff er würzen. 
Bundkarotten in Topf mit 
Salzwasser kurz blanchie-
ren. Haut abziehen, sodass 
noch ein kleines Stück vom 
Grün stehen bleibt. Butter 
in Pfanne mit Salz und Zu-
cker erhitzen und Karotten 
darin unter Wenden an-
schwitzen. Fond angießen. 
Bei geringer Hitze kochen, 
bis Flüssigkeit verdampft 
ist und das Gemüse glänzt. 
Das Ganze mit etwas roter 
Kresse garnieren. djd/nco

•  4 Beutel geschmortes 
Rinder-Schulterscherzel 
in Rotweinsoße*

•  12 St. gebackene 
Rotkohltaler*

•  250 g Kräuterseit-
linge, halbiert*

•  3 EL Olivenöl
•  1 Schalotte
•  2 Stängel Kerbel
•  2 Stängel glatte Petersilie
•  1 Bd. kleine Karot-

ten mit Grün
•  2 EL Butter
•  50 ml Gemüsefond
•  Salz, Pfeff er, Zu-

cker, rote Kresse

* erhältlich z.B. von Eismann

Rinder-Schulterscherzel in Rotweinsoße
 mit Rotkohltalern und KräuterseitlingenREZEPT

TIPP

Zutaten für 4 Personen:

Ein Weihnachtsgericht für vier Personen von 

Spitzenkoch Johann Lafer – stressfrei unter Einsatz

von tiefgekühlten Produkten. Foto: djd/eismann

Mittagstisch
Gemütlicher Biergarten
Frische Salatspezialitäten

im Schankhaus Linde

Rustikale 
Stube für Ihre 
Familienfeiern

Gut bürgerliche Küche
Fisch und SteakspezialitätenFi

Alte Viernheimerstraße 26
68623 Lampertheim
Tel. (06 20 6) 15 99 96 2
eMail: Rebenkoch@aol.com

Besinnliche Weih nachts-Besinnliche Weihnachts-
feiertage und alle guten  feiertage und alle guten 

Wünsche für ein gesegnetes Wünsche für ein gesegnetes 
und erfolgreiches Jahr 2022!und erfolgreiches Jahr 2022!

„Du musst nicht nur mit dem Munde, sondern 
auch mit dem Kopfe essen, damit dich nicht 

die Naschhaftigkeit des Mundes zugrunde richtet.“
Friedrich Nietzsche
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FROHE

Elsa-Brändström-Straße 5 
68229 MA-Friedrichsfeld

Mo. - Do. 7 - 17 Uhr // Fr. 7 - 16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Tel.: 0621 / 15 83-0 // Fax: 0621 / 15 83-800
E-Mail: kontakt@l-w.de //www.l-w.de

Ihr Mannheim� Baustoffpartn�  
Luschka + Wagenmann  
wünscht ein �oh� F�t  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Zur Geburt Jesu wünschen wir Ihnen viel Freude und  
besinnliche Stunden.  
Auch im kommenden Jahr möge Gottes Segen Sie begleiten. 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes, frohes und  
strahlendes Weihnachtsfest und all denen, die Ihnen  
am Herzen liegen! 
Es ist uns wichtig, mit Ihnen in gutem Kontakt zu bleiben. 
Wir laden herzlich zu unseren Festgottesdiensten ein. 
 

www.kathma-nord.de  
st.bartholomaeus@kathma-nord.de 

Liebe 
Gemeindemitglieder  
der kath. 
Pfarrgemeinde  
St. Bartholomäus!

Festtags-Gottesdienste in 
St. Bartholomäus Sandhofen: 

 
24.12.21   zwischen 14:00 - 15:30 Uhr  
   Krippenweg rund um die Kirche 
 
24.12.21    22:00 Uhr Christmette in der Kirche 

(Anmeldung erforderlich über kathma-nord.de) 
 
25.12.21    10:30 Uhr Festgottesdienst 
(Anmeldung über Pfarrbüro St. Bartholomäus) 
 
25.12.21    18:00 Uhr Vesper 
 
26.12.21      9:00 Uhr Eucharistiefeier 
 
01.01.22    10:30 Uhr Eucharistiefeier Neujahr 
 
06.01.22    10:30 Uhr Eucharistiefeier 
                                   mit den Sternsingern

“ Sich besinnen und das
Wesentliche erkennen”.

Für uns sind Sie wesentlich.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Treue in
diesem wiederholt schwierigen Jahr.
Trotz der Herausforderungen blicken wir mit Zuver-
sicht auf das neue Jahr und freuen uns auf die
weiterhin beständige und vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit Ihnen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien besinnliche
und erholsame Feiertage sowie einen guten und
gesunden Start in das Jahr 2022.

Volksbank
Sandhofen eG

MANNHEIM NORD. Die Rot-
buche ist zum Baum des Jah-
res 2022 erklärt worden, wie 
jetzt die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Kreisverband 
Mannheim (SDW) mitteilte. 
Es ist gewollt, dass dies als 
Warnsignal aufgefasst wird. 
Der Baum wird auch als „Mut-
ter des Waldes“ bezeichnet, 
weil er für den deutschen Wald 
besonders wertvoll ist; seine 
positiven Wirkungen für den 
Waldboden werden überaus 
geschätzt. 

Gleichwohl ist genau dieser 
Baum in Gefahr, in Mannheim 
wird es besonders augenfäl-
lig. Laut Inventur von 2018 
macht er nur noch sechs Pro-
zent des Stadtwaldes aus, das 
bezieht sich sowohl auf den 
Dossenwald im Süden als auch 
auf den Käfertaler Wald. Die 
Forstliche Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württ-
emberg in Freiburg stellt eine 
nüchterne Prognose: Bis zum 
Jahr 2050 hat der besonders 
wertvolle Baum nur noch im 
Waldpark und auf der Reißin-
sel eine Chance, weil dort der 
Boden wasserhaltiger ist. Die 
übrigen Stadtwälder haben 
vielfach Sandböden, die in den 
Hitzesommern 2018 und 2019 
stark austrockneten. Dabei 
konnten zum Beispiel die Bu-
chensämlinge auf großer Flä-
che nicht überleben, die Kro-
nen der älteren Buchen wurden 
dürr oder die Bäume sind voll-
ständig abgestorben.

Die Rotbuche ist allerdings 
nicht nur in Mannheim, son-
dern in ganz Deutschland 
in Gefahr. Grund ist neben 
den beiden eingewanderten 
Baumarten Spätblühende Trau-
benkirsche und Götterbaum 
das heißer werdende Klima. 
Die SDW fordert daher kon-
sequente Maßnahmen gegen 
den Klimawandel. Der Beitrag, 
den Waldbesitzer, Forstwirt-
schaft und Forstwissenschaft 
dazu leisten müssen, ist der 
aktive Umbau der gefährdeten 
Wälder in Laubmischwälder 
mit einer möglichst breiten 
Baumartenpalette. Ihnen wird 
eine größere Widerstandkraft 
gegen mehr Hitze und Tro-
ckenheit attestiert. Die SDW 

unterstützt dabei Waldbesit-
zer in der Region mit (Baum-)
Spenden bei entsprechenden 
Pfl anzaktionen. 

Die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald ist eine der 
ältesten deutschen Umwelt-
schutzorganisationen. Für den 
Kreisverband Mannheim steht 
neben seinen Tätigkeiten als 
anerkannter Naturschutzver-
band und Maßnahmen der 
Öffentlichk eitsarbeit (zum 
Beispiel Durchführung von 
Pfl anzungen) die Waldpädago-
gik im Vordergrund seiner Ar-
beit. Mit ihren Aktionen will 
die SDW die Lebensgemein-
schaft Wald ins Bewusstsein 
der Öffentlichkeit bringen. 

red/jp

Rotbuche in Gefahr
Die häufigste Baumart Deutschlands ist in Mannheim selten geworden

Die Rotbuche ist durch den Klimawandel stark gefährdet. In Mannheim 
ist ihr Bestand auf nur sechs Prozent des Stadtwaldes geschrumpft. Der 
Baum wurde nun zum Baum des Jahres 2022 ausgerufen.  Foto: zg/SDW

MANNHEIM. „Bethlehem ist 
überall: Elias zeigt uns den 
Weg“ – unter diesem Motto 
fi nden Familien mit Kindern 
im Vor- und Grundschulalter 
die unterschiedlichsten Ange-
bote für spannende Advents- 
und Weihnachtstage in und um 
Mannheim. Erkennungszei-
chen ist dabei ein kecker klei-
ner Esel. 

Wie im kurzweiligen Kin-
derbuch „Elias auf dem Weg 
nach Bethlehem“ von Bärbel 
Witzig ist das abenteuerlu-
stige Grauchen immer da, wo 
es etwas zu erleben, zu entde-
cken und zu bestaunen gibt. 
Genauso abwechslungsreich 
sind auch die Ideen, die Mit-
arbeitende in vier katholischen 
Kirchengemeinden als Mitglie-

der des Teams Familienkirche 
Mannheim für dieses vorweih-
nachtliche Potpourri zusam-
mengetragen haben und nun 
dekanatsweit anbieten. Vieles 
kann individuell entdeckt wer-
den, ist so gestaltet, dass es an 
die sich ändernden Corona-
Verordnungen angepasst wer-
den kann oder wird komplett 
digital angeboten. So gibt es 
beispielsweise Online-Gottes-
dienste für Familien via Zoom 
mit Eva-Maria Ertl (Seelsorge-
einheit Mannheim St. Martin). 
Die Spur des Esels Elias zieht 
sich von der Rheinau bis nach 
Käfertal und vom Dossenwald 
bis in die Kindertagesstätten 
im Dekanatsgebiet. Im Mann-
heimer Südwesten legt er unter 
anderem in Kitas mit einem 

Reiseköfferchen Zwischen-
stopps ein – Geschichten und 
Bastelideen natürlich inklusive. 

Denn die biblische Weih-
nachtsgeschichte wird bei allen 
Angeboten aus Sicht bezie-
hungsweise mit Hilfe des fre-
chen Eselchens erlebbar. Seine 
Abenteuer mit Maria und Josef 
auf dem Weg nach Bethlehem 
bringen daher auch jede Men-
ge Spannung in die Advents- 
und Weihnachts-Aktionen in 
Mannheim. Was er selbst zum 
Erlebten zu sagen hat, kann 
beispielsweise an der Licht-
krippe auf dem Vordach der 
St. Hildegard-Kirche (Käfer-
tal) angehört werden. Dort hat 
er sich bereits sein prominentes 
Plätzchen eingenommen. Wer 
möchte, erkundet den Ad-
ventsweg rund um Maria Hilf-
Kirche (Almenhof) auf eigene 
Faust oder meldet sich für eine 
Führung bei Sandra Nitsche 
(Seelsorgeeinheit Mannheim 
Südwest) an, beziehungsweise 
trifft Elias an den Adventssonn-
tagen in St. Antonius (Rheinau) 
in der Kinderkirche mit Mela-
nie Gutjahr (Seelsorgeeinheit 
Mannheim-Süd). Überall er-
halten die Mitfeiernden eine 
kleine Überraschung aus Elias 
Satteltasche. So geht der Weg 
mit dem langohrigen Vierbei-
ner zuhause weiter. 

Mit „Bethlehem ist überall“ 
wird zudem Kirchenentwick-
lung in Mannheim konkret 
und greifbar, denn Mitarbei-
tende und Ehrenamtliche der 
Seelsorgeeinheiten Mann-
heim Südwest, Süd, St. Martin 
und Maria Magdalena gestal-
ten die Angebote, unterstützt 
durch das Katholische Stadt-
dekanat, gemeinsam. 

schu/nco

Bethlehem ist überall: Elias zeigt den Weg
Advents- und Weihnachtsaktion für Familien mit tierischem Begleiter

Esel Elias macht auch Hausbesuche auf dem Lindenhof, in Gebiet der 
Kirchengemeinde Mannheim-Südwest. Mit seinem Reiseköfferchen ist er 
dort ein gerngesehener Gast.  Foto: kathma

MANNHEIM. Bei einer vor-
weihnachtlichen Spenden-
aktion der Stiftung Univer-
sität Mannheim beleuchten 
Spenderinnen und Spender 
in diesem Jahr wieder nach 
und nach Schlossfenster und 
-türen und lassen Sterne wie 
auch Weihnachtsbäume in 
einem virtuellen Schlossbild 
erstrahlen. Gesammelt wird 
unter anderem für zukunfts-
weisende Forschungsprojekte 

an der Universität Mannheim. 
Das Geld trägt dazu bei, die 
Universität bei der Rekru-
tierung international renom-
mierter Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler zu un-
terstützen und die universi-
täre Forschungsausstattung 
zu verbessern. „Die Spende-
rinnen und Spender helfen 
somit dabei, dass die Univer-
sität Mannheim auch im über-
tragenen Sinne in Forschung 

und Lehre weiter leuchtet“, 
sagt Sabrina Scherbarth, Ge-
schäftsführerin der Stiftung 
Universität Mannheim. Die 
Namen aller Spender werden 
in der Gesamtspenderliste auf 
der Webseite der Stiftung ver-
öffentlicht. Fällt eine Spende 
in eine der festgelegten Kate-
gorien, erscheint der Name des 
Spenders zusätzlich als Mou-
se-Over im Schlossbild. Auch 
kleinere Spendenbeträge ab 50 

Euro sind willkommen. Ge-
schenkspenden sind möglich. 
Gespendet werden kann über 
ein Online-Formular oder 
per Überweisung an: Stiftung 
Universität Mannheim, BNP 
Paribas, IBAN: DE25 7603 
0080 0300 0153 17, Spenden-
zweck: „Winterlichter“. 

red/pbw

 Infos unter www.uni-
mannheim.de/winterlichter

Winterlichterkampagne bringt Schloss virtuell zum Leuchten
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Petra GlaiberPetra Glaiber Kalthorststraße 22Kalthorststraße 22

68307 MA-Sandhofen68307 MA-SandhofenSäuglings- und KindertherapieSäuglings- und Kindertherapie

Nach jahrzehntelanger Begleitung der Säuglinge und Kinder 

während der Therapiestunden, werde ich am 31.12.21 in meinen 

wohlverdienten Ruhestand wechseln.

Ich bedanke mich für Ihr Vertrauen das Sie mir entgegen gebracht 

haben und wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

gesundes neues Jahr 2022.

Ihre Petra Glaiber

autohaus

FENZEL
» Neuwagen, EU-Fahrzeuge, Gebrauchtwagen, 

PKW und Transporter aller Fabrikate. 

» Inspektionen und Wartungen mit Erhalt der   
Herstellergarantie aller Marken.

Bürstadter Str. 27 ■ 68307 Mannheim-Sandhofen ■ Tel.: 0621 777 91 - 0 ■ www.autohaus-fenzel.de

Reparatur aller Marken » Unfallinstandsetzung » Glasschaden »  Reifenservice » Elektronikservice » 

Bremsenservice » Heizung- u. Klimaservice » Motorservice » Lichttest » Mechanikservice » Wohnmobilservice

Wir wünschen  Wir wünschen 
geruhsame Feiertage geruhsame Feiertage 
und gute Fahrt 2022!und gute Fahrt 2022!

Reparatur aller Marken » Unfallinstandsetzung » Glasschaden » Reifen-
service » Elektronikservice » Bremsenservice » Heizung- u. Klimaservice 
Motorservice » Lichttest » Mechanikservice » Wohnmobilservice 

Bürstadter Str. 27 | MA-Sandhofen | Tel. 0621/777 91-0 | info@autohaus-fenzel.de

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Ihnen und 

Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

ZELLER
B

STATTUNGSHAUS

Frohe Weihnachten und 
die besten Wünsche 

zum neuen Jahr wünscht

Heizung · Klima · Sanitär 
GmbH

68307 Mannheim-Sandhofen · Sandhofer Straße 317 · Tel. (06 21)77 18 51 · Fax (06 21)78 68 40

seit 1961

WALDHOF. Von Zwickau bis 
an die Waterkant hat Kathy 
Kelly schon Konzerte mit 
dort ortsansässigen Chör-
en gegeben – jetzt war auch 
Mannheim an der Reihe. 
Zusammen mit den Joyful 
Voices gestaltete sie in der 
Kirche St. Franziskus einen 
musikalischen Abend der 
Extraklasse. Über drei Stun-
den dauerte der Konzert-Ma-
rathon in der voll besetzten 
Kirche. Das Programm war 
in mehrere Blöcke aufgeteilt 
und wurde von den Joyful 
Voices eröffnet. Die Joy-
ful Voices, die früher unter 
dem Namen „Das Rote Mi-
krofon“ unterwegs waren, 
sind ein Gospelchor der et-
was anderen Art. Nicht nur 
der Lobpreis Gottes steht im 
Vordergrund, das Repertoire 
des Chores ist sehr breit ge-
fächert und bietet auch Pop-
songs und Jazzklassiker. Mit 
dem Stück „10.000 Reasons“ 
wurde der Abend eröffnet, 
und Moderator Jörg Riebold 
begrüßte das Publikum mit 
dem Satz: „Wir haben diesem 
Tag lange entgegengefi ebert. 
Nach eineinhalb Jahren end-
lich wieder auf der Bühne!“ 

Den Chor zeichnet sein A-
cappella-Gesang besonders 
aus. Bei den beiden Stücken 
„Wade in the Water“ und 
„Elijah’s Rock“ konnten die 
Sängerinnen und Sänger 
zeigen, was sie mit Chorlei-
ter Andreas Luca Beraldo 
erarbeitet hatten. Der Satz, 
dass man die Qualität eines
Chores an seinem A-cappel-
la-Gesang erkennen kann, 
kommt nicht von ungefähr. 
Die Stücke sorgten für die 
ersten Gänsehautmomente 
des Abends. Bei den Joyful 
Voices hat jeder Sänger und 
jede Sängerin Solistenquali-

täten, und das kam natürlich 
auch zum Ausdruck. Insbe-
sondere die beiden Tenor-So-
listinnen Marion und Astrid 
begeisterten das Publikum 
mit ihren warmen Stimmen 
in der für Frauen ungewöhn-
lichen Stimmlage. Bei dem 
Stück „To me it‘s so wonder-
ful“, gesungen von Astrid, 
gab es wahre Beifallsstürme.

Viele Fans von Kathy Kel-
ly waren auch von weit her 
nach Mannheim gekommen, 
um ihren Lieblingsstar hier 
singen zu hören. Mit ihrem 
Pianisten Andreas Reckten-
bach begeisterte sie nicht 
nur ihre Fans, sondern auch 
diejenigen der Joyful Voices. 
Kathy ist eine wahre Vollblut-
musikerin. Sie sang nicht nur 
Hits aus den Zeiten der Kelly 
Family wie etwa „Who‘ll fl y 

with me“ oder „An Angel“, 
ihr Repertoire bot auch be-
kannte Folk-Songs, Schlager 
und sogar Oper. Egal ob Spa-
nisch, Englisch oder Deutsch 
– Kathy Kelly ist ein sprach-
liches Multitalent. Auch was 
ihr Instrumentalspiel angeht, 
kann sie punkten: Akkor-
deon, Geige und Gitarre be-
herrscht sie aus dem Effeff. 
Sehr gefühlvoll bot sie dem 
Publikum Leonard Cohens 
„Hallelujah“, sehr souverän 
meisterte sie Michael Jack-
sons „Man in the Mirror“.

Natürlich gab es auch einen 
Programmteil, den die Sän-
gerin und der Chor gemein-
sam gestalteten. Zu „Glory 
Hallelujah“ marschierte der 
Chor in die Kirche, bei „You 
raise me up“, „Shine your 
light“ und „Oh happy day“ 

gab es ein wunderbares Zu-
sammenspiel von Chor und 
Solistin. Das Publikum, das 
ja schon drei Stunden durch-
gehalten hatte, gab nochmals 
stehende Ovationen und erst 
nach einigen Zugaben konnte 
die beliebte Sängerin Kathy 
Kelly die Bühne verlassen. 
Moderator Jörg Riebold, der 
bei einem Stück sogar selbst 
mitsang, stellte die Band der 
Joyful Voices vor, die sich aus 
den Musikern Volker Heide-
rich, Alex Franken und Peter 
Kraus zusammensetzt. Einen 
ganz besonders herzlichen 
Applaus bekam auch Chor-
leiter Andreas Luca Beraldo, 
der dem Chor während seiner 
bisherigen „Amtszeit“ einen 
ganz neuen, sehr schwung-
vollen musikalischen Akzent 
verpasst hat.  and

Große Stimmen begeistern das Publikum
Kathy Kelly und die Joyful Voices auf dem Waldhof

Bei dem gemeinsamen Konzert von den Joyful Voices mit Kathy Kelly kamen die Freunde von Chorgesang auf 
ihre Kosten.  Foto: Sohn-Fritsch

 MANNHEIM-NORD. Waldum-
bau? Warum das denn? Um 
zu erklären, was in den kom-
menden Jahren im Kollektur-
wald geschehen soll, könnte 
man vereinfacht sagen: Weil 
der Mensch in die Natur ein-
gegriffen hat, muss er nun in 
die Natur eingreifen. Oder, 
etwas ausführlicher: Durch 
den menschengemachten Kli-
mawandel leidet unser Wald. 
Nun müssen Maßnahmen 
ergriffen werden, um ihn zu 
schützen.

Der Kollekturwald ist ein 
Teilstück des Käfertaler 
Waldes, das an der Bahnlinie 
entlang verläuft und bis nörd-
lich der Autobahn reicht. Der 
Kollekturwald ist von reich-
lich Nadelgehölz geprägt, 
genauer: von Kiefern. Wegen 
mehr Trockenheit und Hit-
ze ist dieser Wald krank. Er 
trocknet aus und wird vom 
Pilz befallen. Ziel des nun 
geplanten Umbaus ist es, dass 
er widerstandfähiger wird 
gegen das veränderte Klima 
und in der Lage ist, mehr 
Kohlendioxid zu speichern. 
Mit den vorliegenden Geneh-
migungen haben die Arbeiten 
Anfang Oktober zunächst mit 
der Entfernung der Spätblü-
henden Traubenkirsche aus 
dem Zwischen- und Unter-
stand begonnen. Diese einge-
schleppte Baum- beziehungs-

weise Strauchart verdrängt 
durch ihr invasives Wachstum 
die heimischen Baumarten. 
Die Entfernung soll dabei so 
schonend wie möglich erfol-
gen. Während der Waldar-
beiten soll der Naherholungs-
wert so wenig wie möglich 
beeinträchtigt werden. 

Ursprünglich sollte der 
Umbau innerhalb von drei 
Jahren erfolgen, nun sind 
acht Jahre vorgesehen. Die 
jährlich zu bearbeitende Flä-
chengröße beträgt zirka 12 
Hektar. Diese sind wiederum 

in Bearbeitungsfl ächen von 
einem bis vier Hektar auf der 
Gesamtfl äche verteilt. Auf 
die freiwerdenden Areale 
werden anschließend stand-
orttypische Baumarten wie 
Traubeneiche, Hainbuche, 
Sommerlinde und Winter-
linde gepfl anzt. So soll ein 
klimastabiler, strukturreicher 
Mischwald entstehen. 

Der Umbau wird von einer 
Landschaftsagentur aus Hes-
sen vorgenommen. Eigentü-
merin des Kollekturwaldes 
ist die Evangelische Stiftung 

Pfl ege Schönau (ESPS) aus 
Heidelberg. Das Unterneh-
men der Evangelischen Lan-
deskirche in Baden ist zustän-
dig für die Unterhaltung von 
Kirchen, Pfarrhäusern und 
Pfarrstellen. Die 7.600 Hek-
tar Wald der Stiftung sind be-
reits seit über 20 Jahren nach 
PEFC zertifi ziert. PEFC stellt 
nach eigenen Angaben sicher, 
dass ein Wald nachhaltig be-
wirtschaftet wird. Es soll sich 
um die weltweit größte Orga-
nisation für Waldzertifi zie-
rung handeln.  jp/red

Da muss der Mensch eingreifen
Wald braucht Pflege. Diesmal muss er sogar umgebaut werden

Der Kollekturwald im Mannheimer Norden wird „umgebaut“. Das ist nötig, weil der hohe Kiefernbestand 
wegen des Klimawandels kaum zukunftsfähig ist.  Foto: Paesler

➜ KOMPAKT
 Alternativen zum Kirchenbesuch

MANNHEIM. Wer keinen Got-

tesdienst besuchen kann oder 

will, aber dennoch einen mit-

feiern möchte, für den gibt es 

Alternativen. 

Zum Beispiel im Internet. Eine 

davon sind die Livestreams der 

Seelsorgeeinheit Mannheim-Süd, 

die auf ihrem gleichnamigen You-

Tube-Kanal ihre Gottesdienste via 

Livestream zur Verfügung stellt. 

Weitere sind auch über den Kanal 

Katholische Kirche in Mannheim in 

der Playlist Livestreams gesam-

melt abrufbar. 

Zum Beispiel mit Broschüren. 

„WZF. – Weihnachten zuhause 

feiern“ heißt die Broschüre der 

Katholischen Hochschulgemeinde 

Mannheim, die es als kostenlosen 

Download auf der Internetseite 

der Erzdiözese Freiburg www.

ebfr.de und auf www.kathma.de 

gibt. Sie wurde für junge Men-

schen erstellt, die an den Festta-

gen zuhause bleiben wollen. 

red/nco
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Gemeinschaft und Zusammenhalt sind 
in Zeiten, die von der Corona-Pandemie 
geprägt sind, von besonderer Bedeutung. 
Wir werden uns auch in Zukunft für 
unsere Stadt und unsere Region enga-
gieren, für die Menschen, die hier leben. 
Wir treiben die Energiewende weiterhin 
tatkräftig voran und wollen mit unserem 
„Mannheimer Modell“ ab dem Jahr 2040 
klimapositiv werden.

Unseren Kunden und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Neues Jahr.

Unsere Zukunft:
#klimapositiv
mvv.de/mannheimermodell

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Wir suchen zum nächstmöglichen

Zeitpunkt:

in Voll- oder Teilzeit / auch Minijob. 

Der Führerschein Klasse B sowie gute Deutschkenntnisse 

sind Vorraussetzung.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

B+O Ambulanter Pflegedienst GbR
z. Hd. Frau Pliskat
Mannheimer Landstraße 25
68782 Brühl

weitere Informationen unter:

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Zeitpunkt:

MOBILE REINIGUNGSKRAFT – m/w/d

SANDHOFEN. Mannheim 
braucht mehr Platz für Kin-
der. Obwohl in den letzten 
mehr als zehn Jahren viele 
Kitas erweitert und sogar 
neue gebaut wurden, reicht 
in manchen Stadtteilen das 
Angebot noch nicht aus. 
Bevor jedoch ein konkreter 
Bau geplant werden kann, 
geht eine lange Standort-
suche voraus. Viele Aspekte 
fl ießen dabei mit ein. Eine 
Kindertagesstätte sollte so 
zentral wie möglich liegen, 
damit sie gut erreichbar ist. 
Natürlich ist es von Vorteil, 
wenn sich in der Nähe keine 
gefährlichen Straßenkreu-
zungen befi nden. Im Herbst  
wurden dem Jugendhilfe-
ausschuss Konzeptionen 
für mehrere Stadtteile vor-
gelegt, darunter auch für 
Sandhofen. Sie wurden ein-
stimmig beschlossen. Der 
Lenkungsausschuss Kita-
Ausbau mit den jugendpoli-
tischen Sprechern hatte die-
sen bereits zugestimmt.

Krippenplätze (sogenann-
te U3, also unter 3 Jahren) 
bestehen in Sandhofen der-
zeit 74, außerdem gibt es 242 
Ü3-Plätze (über 3 Jahren, 
also Kindergartenplätze). 

Standorte sind insgesamt 9 
Kitas beziehungsweise Pfl e-
gestellen. 

Die Konzeption empfi ehlt 
nun, zusätzlich eine sechs-
gruppige Kita beim SKV-
Areal in der Gaswerkstra-
ße zu errichten, außerdem 
eine bis zu achtgruppige 
Einrichtung und einen ein-
gruppigen Naturkindergar-
ten in der Kalthorststra-
ße. Am Leinpfad soll eine 
viergruppige Krippe ent-
stehen. Ein Grundstück am 
Werner-Nagel-Ring soll als 
Reserveoption dienen und 
die Kindertagespfl ege aus-
geweitet werden. Am Ende 
könnten dann 194 U3- und 
482 Ü3-Plätze angeboten 
werden. „Die jetzt vorge-
legten Ausbaukonzeptionen 
sind ein weiterer wichtiger 
Schritt zur Schaffung eines 
bedarfsgerechten Kinder-
betreuungsangebotes in 
Mannheim“, äußerte sich 
Bürgermeister Dirk Grunert 
zu den Vorlagen. „Dennoch 
müssen wir das Tempo wei-
terhin hoch halten, damit 
die beschlossenen Maßnah-
men auch schnellstmöglich 
umgesetzt werden können.“ 

red/jp

Platz für Kinder
Die Stadt arbeitet an Standorten 
für weitere Kindertagesstätten

REGION. Auch zwischen Tie-
ren muss es erst mal funken, 
nicht jedes kann mit jedem. 
Das gilt erst recht, wenn 
die Halter der Tiere sich um 
Zuchterfolg bemühen. Darum 
freute sich der Zoo Heidelberg 
besonders, als am 13. Oktober 
erstmals eine junge Viktoria-
Krontaube schlüpfte. Das in-
zwischen zwei Monate alte 
Taubenküken entwickelt sich 
gut. Wie seine Eltern trägt es 
bereits das für die Vogelart 
charakteristische Krönchen.

Anfang September hat-
ten die beiden Altvögel ein 
Nest aus Zweigen und Blät-
tern gebaut. Das einzelne Ei 
wurde 28 Tage lang bebrütet, 
bis der Jungvogel schlüpfte. 
Weil Tauben manchmal etwas 
nachlässig mit der Aufzucht 
sind, hatten die Pfl eger die 
junge Familie aufmerksam 
im Auge. Wärmen die El-
tern ihr noch nacktes Junges 

nicht sorgfältig genug, kann 
es in einer kalten Herbstnacht 
durchaus erfrieren. Doch die 
Sorgen erwiesen sich als un-
nötig. „Zum Glück kümmern 
sich die Eltern vorbildlich um 

das Jungtier“, erklärte Vogel-
kurator Dr. Eric Diener. „Sie 
halten sogar ihre neugierigen 
Mitbewohner, die Papua-
Hornvögel, vom Nest fern.“ 
Seit Herbst 2019 hält der Zoo 

Heidelberg Victoria-Kron-
tauben, das Vogelpärchen 
sitzt jedoch erst seit 2020 
zusammen in der Voliere. 
Das für Krontauben charak-
teristische Kopfgefi eder zieht 
sich wie eine Fächerkrone von 
der Stirn bis zum Nacken. Die 
Victoria-Krontaube wird bis 
zu zweieinhalb Kilo schwer 
und ist damit die größte le-
bende Taubenart der Welt. In 
ihrer ursprünglichen Heimat, 
den Regenwäldern Neugui-
neas, sinken die Bestände 
durch die Zerstörung von Le-
bensräumen der Vögel, zum 
Beispiel wegen der Anlage 
von Palmölplantagen. In eu-
ropäischen Zoos existiert ein 
Zuchtprogramm zur Erhal-
tung dieser Vogelart. Der Zoo 
Heidelberg plant, sich daran 
zu beteiligen, und hofft auf 
weiteren Nachwuchs in den 
kommenden Jahren. 

red/jp

Küken mit Krönchen
Nachwuchs bei den Viktoria-Krontauben im Zoo Heidelberg

Erstmals schlüpfte im Heidelberger Zoo eine junge Viktoria-Krontaube. 
Das inzwischen zwei Monate alte Küken entwickelt sich gut.  Foto: zg

MANNHEIM/RHEIN-NECKAR/
BERGSTRASSE. Eines zeigt 
sich gerade in der aktu-
ellen Situation: Der Fach-
jargon der Wissenschaft 
und Politik wird von vielen 
Menschen nicht verstan-
den. Hinzu kommt, dass 
die Nutzung technischer In-
strumente viele Bürger vor 
große Schwierigkeiten stellt. 
Von diesen aktuellen He-
rausforderungen sind auch 
die Seniorinnen und Seni-
oren in der Metropolregion 
Rhein-Neckar mit unter-
schiedlichen Gesetzesvorga-
ben in den drei benachbarten 
Ländern betroffen, so eine 
gemeinsame Erklärung der 
Seniorenräte von Mann-
heim und Ludwigshafen, des 

Kreisseniorenbeirats Berg-
straße und der Seniorenver-
tretung der Metropolregion 
Rhein-Neckar. 

„Plakative Politikerklä-
rungen“ seien nicht für alle 
Menschen verständlich, 
und bei Corona-Regelungen 
sollte man auch an die den-
ken, die digitale Technik 
nicht nutzen können, so der 
Appell. Als Beispiel wird 
die Verordnung des Staats-
ministeriums Baden-Württ-
emberg vom 24.11.2021 
genannt. Der darin ange-
sprochene, verpfl ichtende 
Impfnachweis kann nur noch 
über einen QR-Code erbracht 
werden. „Dies führt insbe-
sondere die ältere Generati-
on in nicht zu vertretender 

Weise ins Abseits und sollte 
unbedingt korrigiert bezie-
hungsweise künftig beachtet 
werden“, so die Seniorenräte. 
Doch was tun, wenn man 
kein Handy besitzt, oder da-
mit gerade einmal das Tele-
fonieren im Notfall klappt? 
Der Hinweis, sich den QR-
Code in der Arztpraxis oder 
Apotheke ausdrucken zu 
lassen, war auf die Schnel-
le nicht sehr hilfreich. Ge-
schäfte und Organisationen, 
die den Corona-Schutzstatus 
zu kontrollieren hatten, ver-
sagten verständlicher Weise 
Kunden ohne den QR Code 
den Ein- oder Zutritt. „Und 
so kam es immer wieder 
zu unschönen Situationen“, 
berichteten die vier Vertre-

tungen.Den Seniorenorgani-
sationen im Rhein-Neckar-
Raum geht es dabei nicht 
nur um die Generation, die 
ohne Handy aufgewachsen 
ist. Man schließe mit sol-
chen unvollendeten Vorga-
ben auch Sehbehinderte aus 
oder Menschen, die sich mit 
der Technik schwertun. Und 
das seien aus Sicht der Seni-
orenräte nicht wenige. „Bei 
allem Verständnis, das wir 
gemeinsam für die Bewälti-
gung der Corona-Pandemie 
haben, überfordern Ad hoc-
Verordnungen einfach viele, 
insbesondere ältere Men-
schen“, heißt es. Mit ein paar 
Tagen Vorlauf wären solche 
Hürden besser zu meistern. 

zg/red

Nicht für alle Menschen verständlich
Corona-Regeln stellen oft hohe Hürden dar
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 Advents- und 
Weihnachtsaktion

gültig bis 09.01.2022

ihrerr

auf ein 
Kosmetikprodukt 

Ihrer Wahl

20%

auf ein 
Nahrungs-

ergänzungsmittel 
Ihrer Wahl

20%

25%
auf ein 

Medikament 
Ihrer Wahl

Bitte Anzeige 

ausschneiden und 

mitbringen!

 Kaminfeuer sorgenfrei genießen

 Neujahrsempfang ohne Bürgerfest

ALLGEMEIN. An verregneten und 

kalten Tagen sorgt ein Kaminofen für 

behagliche Wärme im Zuhause. Um 

den Blick auf das gemütlich knisternde 

Feuer unbesorgt zu genießen, emp-

fi ehlt sich die Anschaffung eines Koh-

lenmonoxidmelders. Denn mangelnde 

Frischluftzufuhr und beeinträchtigte 

Abluftwege können zu einer zu hohen 

Konzentration des Atemgiftes in der 

Raumluft führen. Da Kohlenmonoxid 

(CO) unsichtbar und geruchlos ist, 

können weder Mensch noch Tier es 

wahrnehmen. Besonders praktisch 

sind Melder mit digitalem Display: es 

zeigt den Nutzern nicht nur die ge-

messene Konzentration an, sondern 

auch, ob man lüften oder schnellst-

möglich den Raum verlassen sollte. 

Unter www.kohlenmonoxidwarnmel-

der.de gibt es weitere Informationen 

rund um die unsichtbare Gefahr.  djd

➜ KOMPAKT

 MANNHEIM. Entgegen der Meldung in 

der letzten Ausgabe hat die Stadt Mann-

heim sich mittlerweile entschlossen, 

beim Neujahrsempfang am 6. Januar 

auf die ganztägige Veranstaltung mit 

Präsentation der Vereine, bürgerschaft-

licher Initiativen und vieler weiterer Or-

ganisationen zu verzichten. Hintergrund 

ist das signifi kant gestiegene Infektions-

geschehen. Die intensive Begegnung 

vieler Menschen in unterschiedlichen 

Konstellationen über Stunden in einem 

geschlossenen Raum wäre – trotz des 

hervorragenden Hygienekonzepts des 

Hauses – angesichts der aktuell zu beo-

bachtenden pandemischen Entwicklung 

mit einem erhöhten Risiko verbunden, 

heißt es dazu in einer Pressemitteilung. 

Der Festakt im Mozartsaal soll nach der-

zeitigem Stand als Präsenzveranstaltung 

unter Anwendung der 2Gplus-Regelung 

und Maskenpfl icht stattfi nden. red/pbw

MANNHEIM. Bei einer Spen-
denaktion des Caritasverbands 
Mannheim für die Corona-Hil-
fe in Indien sind 7.800 Euro zu-
sammengekommen. Das Geld 
hat der Vorstand des Verbands 
jetzt an die indischen Konvente 
in seinen Pfl egeheimen, darun-
ter auch die Ordensschwestern 
im Horst Schroff Senioren-
Pfl egeZentrum in Seckenheim, 
überreicht, die es an ihre Orden 
in Indien weiterleiten. Diese be-
treiben vor Ort Krankenhäuser 

und leisten Nothilfe. „Uns war 
es wichtig, in dieser Pandemie-
Situation als örtlicher Cari-
tasverband auch international 
Verantwortung zu übernehmen. 
Bei den Schwestern in Indien 
wissen wir, dass die Spenden 
sinnvoll eingesetzt werden und 
damit Pandemie-bedingte Not 
gelindert wird“, sagt Caritas-
Vorstandsvorsitzende Regina 
Hertlein. Die gesammelten 
Spenden von etwa 5.600 Euro 
hat der Verband selbst um rund 

2.000 Euro aufgestockt. An-
lass des Spendenaufrufs war 
die verzweifelte Corona-Lage 
in Indien mit einer hohen Zahl 
an Infi zierten und einem zu-
sammengebrochenen Gesund-
heitssystem. Im Frühjahr war 
es besonders dramatisch: Die 
Krankenhäuser konnten den 
Patientenansturm nicht mehr 
bewältigen, es fehlte an Sau-
erstoff, Beatmungsgeräten, In-
halatoren und Medikamenten. 

red/pbw

Caritas spendet für Corona-Hilfe in Indien

SECKENHEIM. „Exponate kann 
man nie genug haben“, sagt 
Markus Appel. Gleiches gelte 
auch für Menschen, die ihre 
Kenntnisse als Holzexperte, 
Elektriker, Schlosser oder 
Lackierer beim Kurpfälzer 
Verein für Feuerwehrge-
schichte e. V. einbringen wol-
len. Gegründet wurde dieser 
bereits 2009. „Noch ohne 
Räumlichkeiten“, erzählt der 
Initiator und Erste Vorsitzen-
de. Zunächst wurde auf der 
Feuerwache Nord gearbeitet. 
„Seit etwa zweieinhalb Jahren 
sind wir auf Stem und haben 
seit Mai von der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben 
auch den offi ziellen Mietver-
trag“, so Appel weiter. Wenn 
die Stadt einmal Eigentümer 
von Mannheims kleinster 
Konversionsfl äche sein wird, 
hofft man, weiterhin dort blei-
ben zu können. „Die Pläne der 
TSG würden wir nicht stören“, 
berichtet Appel von einem 
Besuch des Vorsitzenden An-
dreas Hänssler, der sich als 
Oldtimerfan sehr interessiert 
gezeigt hatte. 

In der Satzung haben die 
Vereinsmitglieder klar defi -
niert, um was es ihnen geht: 
Die Geschichte der Feuerwehr 
und anderer verwandter Ein-
richtungen der Metropolregion 
Rhein-Neckar zu erforschen, 
darzustellen und der Nach-
welt zu erhalten. Historische 
Feuerwehrausstattung und 
Ausstattung verwandter Hilfs- 
und Rettungs-Einrichtungen 
soll dazu übernommen und 
aufgearbeitet werden. „Natür-
lich wollen wir das auch ir-
gendwann öffentlich machen. 
Aber wir sind kein Museum“, 
betont Appel. Zunächst gilt 
es, die Sammlung weiter aus-
zubauen. Nach wie vor liegt 
dabei der Schwerpunkt auf der 
Restaurierung des früheren 
Mannheimer Tanklöschfahr-
zeugs (TLF) 16-3. Es stand in 
Viersen in Nordrhein-Westfa-
len und konnte dank Spenden 
über den Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Feu-
denheim für 5.000 Euro 2016 
von einem Privatsammler an 
seinen ursprünglichen Ein-
satzort zurückgeführt werden. 

„Alle zusammen haben wir 
mittlerweile sicherlich 6.250 
Arbeitsstunden investiert“, 
rechnet Schatzmeister Klaus 

Hartmann kurz nach. Er selbst 
war nie bei der Feuerwehr. 
„Aber als Bub habe ich in 
der große Pause genau dieses 
Fahrzeug immer bewundert, 
wenn es von der Alten Feu-
erwache aus auf Probefahrt 
ging. Max Stiegel ist 16 und 
über die Familie in den Verein 
gekommen. „Es interessiert 
mich, wie solche Fahrzeuge 
früher ohne die sonst übliche 
Elektronik funktionieren“, er-
zählt er. Auch sein Vater Jens 
Stiegel von der Freiwilligen 
Feuerwehr Mannheim Nord 
arbeitet mit. Das Interesse 
am gemeinsamen Schrauben 
und Tüfteln verbindet die 
Generationen. Die benötigten 
Werkzeuge sind ordentlich 
sortiert an der rückwärtigen 
Wand der denkmalgeschütz-
ten Fahrzeughalle zu fi nden. 
Auch diese Werkstatt ist Mar-
ke Eigenbau und passend zum 
Alter der Fahrzeuge im Stil 
der 1950er/60er Jahre einge-
richtet. 

„Von Rot war damals nichts 
mehr zu sehen und das TLF 
16-3 insgesamt in einem mi-
serablen Zustand. Jetzt sieht 
es doch schon wieder ziem-
lich gut aus“, meint Appel und 
präsentiert stolz das mittler-
weile frisch lackierte und un-
ter anderem mit einem neuen 
Motor ausgestattete Fahrzeug. 

Gert Magnus, von 1945 bis 
1971 Leiter der Mannheimer 
Berufsfeuerwehr, ist es zu 
verdanken, dass das Tank-
löschfahrzeug seiner Zeit vo-
raus war und beispielsweise 
an den Seiten über Rollläden 
anstelle der sonst üblichen 
Faltläden oder Türen ver-
fügte, die nach dem Öffnen 
im Weg waren und die Arbeit 
behinderten. Mit dem alten 
Mannheimer Feuerwehrkran 
von 1965, sowie einem Tro-
ckenlöschfahrzeug von 1970, 
das bei der Werksfeuerwehr 
der Bunge-Ölmühle im Hafen 

seinen Dienst tat und von dort 
aus direkt den Weg zum Ver-
ein fand, stehen weitere Ex-
ponate in der Halle. Auch ein 
Pullmann-Tanklöschfahrzeug, 
das zuletzt bei der Feuerwehr 
Penzberg im Einsatz war, hat 
den Weg zurück in die Hei-
matstadt gefunden. 

Wer die Arbeit des Vereins 
unterstützten will, kann dies 
mit einem Mindestmitglieds-
beitrag von 25 Euro pro Jahr 
tun. Wer sich handwerklich 
einbringen will, kann sich per 
Mail an markus.appel.ma@t-
online.de wenden.  pbw

Feuerwehrhistorie erhalten und darstellen
Kurpfälzer Verein für Feuerwehrgeschichte Mannheim arbeitet auf Konversionsfläche

In diesem Zustand wurde das Tanklöschfahrzeug übernommen. 
 Foto: Stiegel

Freireligiöse Gemeinde Mannheim und  
Freireligiöser Wohlfahrtsverband Baden e.V.

Ab sofort im FORUM FRANKLIN
Robert-Funari-Str. 38 – 40 · 68309 Mannheim

Markus Appel, Jenst Stiegel, Klaus Hartmann und Max Stiegel (von links) mit dem TLF 16-3 aus dem Jahr 1966. 
 Foto: Warlich-Zink
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Lichtblicke in der 
Zeit der Trauer.

Mit Gesten & Ritualen 
neuen Mut schöpfen.

Von Mensch zu Mensch. 

Standort Mannheim:
Schönauer Straße 24

Tel. 0621.789 614 31 
www.rehm-bestattungen.de 

GAUCH
MANNHEIMJJJAAAAHAHHHRRRREEEENNNN

SEIT
ÜBER

Gauch GmbH • Zielstraße 2-4 • 68169 Mannheim
www.gauch.de • 0621/32284-0

Ihr Partner rund ums Auto

Autohaus Gauch

SERVICE

Seniorengerecht u. 
komplett

inkl. Fliesenarbeiten

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664 
hkformstein@web.de

Wir
wünschen
unseren
Kunden
ein
friedliches
Weihnachtsfest
und ein
gesegnetes
neues Jahr
2022!

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Keine Zeitung im Briefkasten? Dann 
melden Sie sich beim Verlag per E-Mail 

an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und Anschrift mit. 
Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen umgehend an den 
Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an alle Privathaushalte 
(Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zeitungen) zugestellt.

SERVICE FREI HAUS

Erinnerungen sind kleine Sterne, 

die tröstend in das Dunkel unserer 

Trauer leuchten.

WIR BEGLEITEN SIE AUF DEM WEG DES ABSCHIEDS – 
auch während der Feiertage.

68723 Schwetzingen

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0

Fax: 06221-97 05 55

68199 Mannheim

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  
www.pietaet-hiebeler.de

MANNHEIM-NORD. Jeder 
Mensch hat irgendeine Form 
von Einschränkung. Den einen 
hindert sein stressiger Beruf 
daran, genügend Zeit mit sei-
ner Familie zu verbringen. Ein 
Zweiter hört nicht so gut und 
hat in einer geselligen Runde 
Probleme, dem Gespräch zu 
folgen. Wiederum ein anderer 
fi ndet das Geschrei und das 
lebhafte Toben von Kindern 
unangenehm. Mit dieser Be-
hinderung wird er überall da 
Probleme bekommen, wo sich 
gerade Kinder aufhalten, und 
das sind nicht wenige Stellen 
im täglichen Leben. Senioren 
werden in ihren Bewegungen 
langsamer, die Sinne funktio-
nieren nicht mehr so gut und 
manche Aufgaben des All-
tags überfordern sie mehr und 
mehr. – Das sind nur wenige 
Beispiele aus der Palette von 
Unzulänglichkeiten, mit de-
nen Menschen es zu tun haben 
können. Manche davon, näm-
lich die soziale Einstellung zu 
anderen und das eigene ent-
sprechende  Verhalten, kann 
man selbst beeinfl ussen. Auch 
ein gestresster Berufstätiger 
kann sich aktiv dafür entschei-
den, bestimmte Zeitinseln für 
die Familie freizuhalten, sonst 
sind seine Kinder eben groß, 
bevor er Zeit für sie fi ndet.

Auf andere Behinderungen 
hat man jedoch keinen eige-
nen Einfl uss. Wenn Sehkraft 
oder Gehör nachlassen, benö-
tigt man eine Unterstützung, 
damit man im Verkehr nicht 
in gefährliche Situationen 
kommt. Oder damit man zu 
Hause, kommt es mal zum 

Sturz oder einer anderen ge-
fährlichen Situation (etwa 
dass man nicht mehr aus der 
Badewanne kommt), nicht mit 
der Situation allein ist. Da hilft 
zum Beispiel ein Hausnotruf. 
Er kann schnell eingerichtet 
werden, es ist keine bauliche 
Veränderung in der Wohnung 
nötig. Den klassischen Erste-
Hilfe-Kurs kennt jeder und 
die meisten haben auch be-
reits einen absolviert, etwa als 
es um den Führerschein ging. 
Bei vielen liegt das aber auch 
schon einige Zeit zurück; 
eine Auffrischung kann nicht 
nur nicht schaden, sondern 
im Zweifelsfall Leben retten. 
Verbände wie ASB, Rotes 
Kreuz, AWO, Johanniter und 
Malteser haben jeweils eigene 
Angebote entwickelt, um die-
sen Bedürfnissen der Bürger 
entgegenzukommen. Neben 
Erste-Hilfe-Kursen bieten 
manche auch weitere an, etwa 
Spezialkurse für bestimmte 
Berufsgruppen, für Schul-
klassen oder für Eltern und 
andere Menschen, die viel mit 
Kindern zu tun haben. Hier 
gibt es beispielsweise den 
Kurs „Erste Hilfe am Kind“.

Die Handicaps von Seni-
oren sind oft darin begründet, 
dass heute vieles digital ab-
läuft. Ältere sind an digitalen 
Zugang nicht gewöhnt, der 
Umgang mit dem PC berei-
tet ihnen Mühe oder sie be-
sitzen gar keinen. Da helfen 
Seniorenberatungen weiter. 
Übrigens ermöglichen es Ta-
gespfl egeeinrichtungen den 
Senioren, in ihrer eigenen 
Wohnung weiter zu leben, 

aber tagsüber nicht allein 
sein zu müssen. Gesellige 
Treffs bei Kaffee und Ku-
chen, spannende Rate- und 
Quizrunden und gemeinsam 
eingenommene Mahlzeiten 
bieten wohltuende Gemein-
schaft. Besonders im Alter 
auch nicht unwichtig: das 
Mittagsschläfchen. In man-
chen Tagespfl egestätten gibt 
es Rückzugsräume, in denen 
das möglich ist. Es gibt Men-
schen, denen das Zurücklegen 
von weiteren Strecken nicht 
mehr möglich ist. Der eigene 
Führerschein ist abgegeben, 
das Fahren in öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu mühsam. 
Fahrangebote der sozialen 
Dienste können da helfen. 
Der Anlass kann ganz banal 
sein, zum Beispiel, wenn man 
zum Zahnarzt muss, aber die 
Kinder weit weg wohnen und 
auch sonst niemand zur Ver-
fügung steht. 

Wir leben in einer Gesell-
schaft, die nicht gewillt ist, 
die Handicaps von Menschen 
zu akzeptieren. Nicht, weil 
sie die Menschen selbst ab-
lehnt. Sie ist jedoch nicht ein-
verstanden, dass Menschen 
aufgrund eines entstandenen 
Hindernisses nicht mehr 
teilnehmen können an Ge-
meinsamkeiten. Das Wort In-
klusion versucht, diese Bemü-
hungen zusammenzufassen. 
Inklusion bedeutet einbezie-
hen. Eine inklusive Gesell-
schaft versucht zu erreichen, 
dass niemand ausgeschlossen 
sein muss, egal welches Han-
dicap ihn hindert, etwas zu 
tun oder zu können.  jp/red

Soziale Hilfen für soziale Teilhabe
Wo wir ein Handicap nicht selbst ausgleichen können, 

gibt es Hilfe von außen

MANNHEIM. Zu schnelles Fa-
hren oder auch falsches Parken 
galt bisher vielfach als läss-
liche Sünde. Solange es keiner 
sieht, solange sich niemand 
beschwert, solange niemand 
dagegen vorgeht … Der Hal-
tung, sich einfach was rauszu-
nehmen, soll nun ein stärkerer 
Riegel vorgeschoben werden. 

Der Bundesrat hatte im 
Herbst einer entsprechenden 
Verordnung zugestimmt und 
damit die Bußgelder für Ver-
stöße gegen die Straßenver-
kehrsordnung deutlich erhöht. 
Die Änderungen wurden im 
Bundesgesetzblatt verkün-
det und traten im November 
in Kraft. Seitdem  müssen die 
neuen Bußgelder von der Stadt 
Mannheim angewendet wer-
den. Das wird in der Stadt be-
reits reichlich diskutiert, teils 

auch mit Unmut. Der Ärger 
entzündete sich hauptsächlich 
an Strafen gegen falsches Par-
ken, gilt aber auch für andere 
Verstöße.

Im Folgenden in Kurzform 
einige Beispiele. Ruhender 
Verkehr: Falsches Parken wird 
von 15 auf 25 Euro Buße he-
raufgesetzt, in schärferen Fäl-
len sogar auf 40 oder 50 Euro. 
Beim Parken auf dem Radweg 
sind 55 Euro fällig. Auch das 
kann sich noch erhöhen auf 70 
oder 80 Euro – zum Beispiel, 
wenn der Radler gefährdet 
wird. 100 Euro kostet es, wenn 
man ein Rettungsfahrzeug 
durch sein falsches Parken be-
hindert. Fließender Verkehr: 
Ist man im Stadtgebiet 16 bis 
20 km/h zu schnell, zahlt man 
künftig 70 statt 35 Euro. Po-
sing mit einem Motorfahrzeug 

erzeugt Lärmbelästigung und 
unnötige Abgase und wird 
statt bisher mit 20 künftig mit 
100 Euro bestraft. Auch zur 
Rettungsgasse gibt es neue 
Bestimmungen: Nichtbilden 
oder unerlaubtes Benutzen ei-
ner Rettungsgasse kann bis zu 
320 Euro kosten. 

Bereits im April 2020 wa-
ren die höheren Bußgelder in 
Kraft getreten, mussten aber 
wegen eines Formfehlers im 
September 2020 vom Bun-
desverkehrsministerium zu-
rückgenommen werden. Eine 
Übersicht der neuen, bun-
desweit geltenden Bußgelder 
kann auf der Homepage des 
Bundesverkehrsminister i-
ums abgerufen werden: www.
bmvi.de/SharedDocs/DE/
Artikel/K/update-stvo-novel-
le.html.  red/jp

Konsequent gegen Fehlverhalten
Höhere Bußgelder im Straßenverkehr schützen künftig 

die schwächeren Verkehrsteilnehmer mehr

seenotretter.de
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Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
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Auf Wiedersehen am 25. Februar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

25. Februar (14. Februar) Nachhaltigkeit

18. März (7. März) Fit & Chic ins Frühjahr

14. April (4. April) Ostern

13. Mai (2. Mai) Zukunftsplanung im Alter

10. Juni (30. Mai) Notiert-Seite / Vorstellung 
Gewerbegebiet(e)

8. Juli (27. Juni) Freizeit

26. August (15. August) (Kurz-)Urlaub in der Region

16. September (5. September) Rund ums Haus

7. Oktober (26. September) Gesundheit

4. November (24. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

25. November (14. November) Advent / Essen & Trinken

9. Dezember (28. November) Weihnachten

UNSERE TERMINE 2022

In der nächsten Ausgabe:In der nächsten Ausgabe:

NachhaltigkeitNachhaltigkeit



Lese-ecke

Hallo, liebe Kinder, euer Kixi ist heute beson-

ders rot, noch röter als sonst, könnt ihr das 

sehen? Ja und ihr fragt euch warum? Das will 

ich euch gern erklären: Ich bin nämlich gera-

dewegs aus dem eiskalten Wasser gestiegen, 

hui, das war ultra-eise-mausekalt. Jetzt fühlt 

sich mein ganzer Kixi-Körper an, als wenn 

tausend Ameisen darüber laufen, es kribbelt 

und krabbelt und mir ist ganz warm und 

wohl um mein Kixi-Herz. Vielleicht schütteln 

einige von euch auch nur den Kopf darüber, 

wie ich auf so eine Idee komme. Aber Eis-

baden ist eine tolle und vor allem auch ge-

sunde Sache, wenn man ein paar wichtige 

Sachen beachtet. Ich bin ja mit meiner Idee 

nicht allein, in Deutschland gibt es ungefähr 

2000 bis 3000 Eisbader. Alle diese Menschen 

hüpfen bei Temperaturen rund um den Ge-

frierpunkt ins Wasser. Es gibt richtige Verei-

ne, die machen das jedes Jahr und treff en 

sich zur gleichen Zeit an den gleichen Ge-

wässern und freuen sich, dass sie etwas für 

ihre Gesundheit tun. Vorher machen sie sich 

aber warm, mit Kniebeugen und Armkrei-

sen und Umherlaufen, damit der Kreislauf 

so richtig in Schwung kommt. Ja, das hab’ 

ich auch gemacht – Kixi-Knie-Beugen und 

X-Enden-Kreisen. Dann muss man nur noch 

den inneren Schweinehund überwinden, der 

es immer warm und bequem haben will und 

plitsch-platsch ist man im eiskalten Nass. 

Der Körper hat dabei richtig was zu tun, er 

wandelt Energie, die er in Form von Kohlen-

hydraten gespeichert hat, in Wärmeenergie 

um. Weil die jetzt dringend nötig ist. Dadurch 

weiten sich die Gefäße, die sich vor Schreck 

erst mal zusammengezogen hatten. Dadurch 

kann das Blut besser zirkulieren und der Kreis-

lauf wird stabilisiert. Wenn man das regelmä-

ßig macht, wird das Immunsystem gestärkt 

und wir sind weniger anfällig für die fi esen Er-

kältungs- und Grippeviren. Und dazu kommt, 

dass es ein richtig gutes Gefühl ist, weil man 

den inneren Schweinehund überwunden hat. 

Euer Kixi fühlt sich jedenfalls jetzt ganz stark 

und gesund! Wenn ihr das mal machen wollt, 

müsst ihr aber unbedingt ein paar Sachen 

beachten. Auf jeden Fall nie allein ins Eiswas-

ser gehen, immer gemeinsam mit anderen, 

damit die gleich Hilfe leisten können, falls ihr 

doch mal einen Kälteschock erleidet, was bei 

ungeübten Eisbadern passieren kann. Wenn 

ihr euch nicht sicher seid, ob euer Körper das 

Eisbaden verträgt, dann könnt ihr auch vor-

her euren Arzt fragen. Dann kann gar nichts 

schief gehen. Am besten, ihr fangt erst mal 

mit Wechselduschen an und übt schon mal 

im Herbst, wenn das Wasser noch nicht eise-

kalt ist. Den Kopf bitte nicht unter Wasser tau-

chen, das könnt ihr euch lieber für das Baden 

im Sommer aufheben. Euer Gehirn würde das 

gar nicht gut fi nden, wenn ihr es so abkühlt, 

das gibt Hirnfrost! Nach spätestens fünf Minu-

ten solltet ihr wieder raus aus dem fl üssigen 

Kühlschrank, sonst unterkühlt ihr euch. Dann 

trocknet ihr euch gründlich ab und kuschelt 

euch in die kuschligsten Sachen, die ihr habt. 

Ich mach’ das jetzt auch und dann gehe ich 

einen warmen Kixi-Tee trinken.

Viel Spaß und bleibt schön 

gesund in dieser kalten Jahreszeit.

Euer Kixi, das schlaue X
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In diesem Jahr bleibt vieles anders. An-

stelle eines Kreuzworträtsels präsentie-

ren wir auch in dieser Weihnachtsaus-

gabe eine Seite, die jungen Lesern der 

Stadtteil-Nachrichten gerecht wird. Was 

bleibt ist die Entdeckung von Neuem und 

die Lust am Raten und Knobeln. Das ist 

doch – seien wir mal ehrlich – nicht nur 

etwas für Kinder. In diesem Sinne wün-

schen wir beim vielleicht generationen-

übergreifenden Lösen der Aufgaben viel 

Vergnügen! Knobelspaß KINDER KINDER

Jedes Bild steht für eine Zahl zwischen 1 und 9. Füge 

in jeder Reihe die richtigen Zahlen ein, damit zum 

Schluss alle Gleichungen stimmen.

Welcher der Wege führt zum Ziel? 

Nimm einen Stift zu Hilfe und male den Weg nach.

Im rechten Bild haben sich 5 Fehler eingeschlichen. Male um jeden Fehler einen Kreis. 

Wer fi ndet sie alle?

Bilderrechnung

Schau Dir die Bilder nacheinander an und suche 

nach dem jeweiligen Bild, das genauso aussieht. 

Streiche sie am besten ab, damit Du nicht durchein-

ander kommst. Ein Bild bleibt übrig. Findest Du es?

Einer bleibt übrig

LabyrinthFehlersuchbild
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